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Abend ■ Ausgabe .

Mr das 1 . Huartak 1897
bestelle man sofort das

„ Wiesvadrner Tagblatt "

Organ für amtliche und nichkanttliche Bekannt¬

machungen aus der Stadt Wiesbaden und Umgebung

mit feinen 8 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illnstrirke Kinder - Zeitung

" )

= : monatlich 50 Pfennig . =

Das Jahr 1896 .

Die » altanhalbinsel .

Desto mehr machte Bulgarien von sich reden . Die brennende

Frage der Versöhnung Rußlands wurde dank den heißen Bc -

mühnngen des Fürsten Ferdinand gelöst , und zwar um den Preis
des Uebcrtritts de » Erbprinzen Boris zur griechisch - katholischen Kirche ,
den Rußland als conditio eine qua non bezeichnet hatte . Vergebens
hatte der Fürst am 27 . Januar den Papst in Rom ausgesucht und

seine Einwilligung zu dem entscheidenden Schritte zu erlangen ver¬
sucht ; er war sogar selbst wieder wankend geworden , _ unb es
bedurfte einer Androhung des Rücktritts des Ministerpräfidenten
Stoilow , um den Fürsten zu bestimmen , die Umtaufe feines
Aeltesten auch ohne die Gntheißung de » Papstes und der Fürstin
Marie Luise vornehmen zu lassen . Sie fand denn auch Anfang
Februar unter großen Feierlichkeiten und unter Theilnahme eines
Vertreters des Czaren , der die Pathenschaft übernommen hatte ,
statt . Zuvor hatte die Fürstin Marie Luise grollend das Land
oerlafleu , in das sie erst am 12 . Mai wieder zurückkehrte , aber

Fürst Ferdinand sah sich nach vollzogener Unterwerfung unter
Rußland bald am Ziele seiner Wünsche . Am 10 . Februar erkannte
ihn sein Oberherr , der Sultan , seierlichst als rechtmäßigen Fürsten

, von Bulgarien an und regte die Anerkennung auch Seitens der Groß -

5 machte an , die denn auch bald darauf erfolgte . Rußland eröffnete Anfang

, April den diplomatischen Verkehr mit Bulgarien wieder . Aus dem

, Ministerium wurden Ende Februar alle nicht bedingungslos russen -
■ freundlichen Minister entfernt , und der nunmehr anerkannte Fürst

trat Ende März eine große Rundreise an , die ihn zunächst nach
Konstantinopel , dann Mitte April über Odeffa nach Petersburg ,
von da am 23 . April nach Paris , am 30 . April nach Berlin , am
2 . Mai nach Coburg , am 7 . über Wien nach Belgrad führte ; auch
der Moskauer Kaiserkrönung wohnte der Fürst am 22 . Mai bei .
— Da im Lande und in der Sobranje der Widerstand gegen die

Politik des Fürsten trotz aller Erfolge nicht verstummen wollte ,
wurde am 15 . Oktober die Sobranje aufgelöst . Trotzdem sich die

Führer der verschiedenen OppofitionSgruppen , Karawelow ,
Radoslawow und Zankow , zur Bekämpfung der Regierung
zusammenschlossen , erzielte letztere bei den Neuwahlen am 29 . November
enien vollständigen Sieg : es sielen ihr 135 und der vereinigten ,
vorher 50 Sitze starken Opposition nur 15 Mandate zu . — Der
Prozeß gegen die Mörder des vormaligen Mittistcrpräsideuten
Stambulow ist am Schluffe des Jahres nun auch endlich vor sich
gegangen . Er begann am 20 . und endete am 30 . Dezember mit der

Berurtheilung der Mörder zu geringen Gcfängnißstrafen . An die
intellektuellen Urheber der Morbthat wagt sich natürlich die bul¬

garische Justiz nicht heran .
Drunter und drüber giug ' s in der Türkei zu : der morsche

Van des ottomanischen Staatswesens ist in seinen Grundsesten
erschüttert und droht trotz aller diplomatischen Flickarbeit über kurz
oder lang zusammenzustürzcn . Es Hilst nichts , daß die türkische

( Nachdruck verboten .)

Die Mode im Januar .

Von Wilma v . G .

Sobald Schnee und Eis ihren Einzug halten und der

klirrende Frost die Erde gefangen hält , greifen wir nach

unserer wärmsten Umhüllung , dem Pelze . Mit dem Gefühl
behaglichsten Geborgenseins schmiegen wir uns bei der

Schlittenfahrt in den wärmenden Mantel , oder hüllen uns

t in das gegen jede Unbill der Witterung schützende Cape ,
: während die Jugend , im kurzen Pelzjäckchen vor jeder Er¬

kältung sicher bewahrt , dem Vergnügen des Schlittschuh¬
laufens sich hingiebt .

Die guten Pelze sind kostbare Stücke . Ihre Preise sind

für gewöhnliche Verhältnisse oft unerschwinglich , doch gicbt
eS gute Imitationen , die sich kaum von den echten Fellen
rmterscheiden lassen und die in geschmackvoller Zusammen¬
stellung mit echtem Pelzwerk einen durchaus vornehmen Ein¬

druck hervorbringen , sodaß es auch minder Bemittelten

Möglich ist , sich schöner Pelze zu erfreuen .
Als besonders modern gelten unter den Hellen Pelzen

(die nur von der Jugend getragen werden ) : Chinchilla
und Hermelin , unter den dunkleren : Nerz , Edel¬

marder , Zobel , Karakal , Breitschwanz , Biber

und Seal .
Seal , das Fell einer Robbe , wird ganz kurz geschoren ,

hat einen plüschartigen Glanz und wird daher auch mit

Geschick durch einen seidenen Stoff nachgeahmt . Es kann

zur Zeit als der begehrteste Pelz bezeichnet werden , denn

Seal eignet sich vorzüglich für jegliche Art von Konfektion ,
zu modernen Eislaufjäckchen , zu kostbaren Paletots , sowie
in der Zusammenstellung mit einem anderen edlen Pclz -

werk , wie Hermelin oder Angora , zu eleganten Capes .
Seine Beliebtheit hat zu täuschenden Nachahmungen in

Kanin und Bisam geführt . In der Regel werden imitirte
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Regierung die immer mehr Boden gewinnende juugtürkische , eine

Verfassung nnstrebende Bewegung durch Hinrichtungen zu bekämpfcu
versucht ; für einen Enthaupleten oder im Bosporus Versenkte » er¬

stehen , gleich den Köpfen der Hvdra , zehn neue Verschwörer . Trotz
aller Truppenaufgeboie dauerten in Kleinasien die Aufstände fort ,
und erst in der zweiten Hälfte de » Jahre » ließen in Armenien
die Greuel etwas nach . Schritt für Schritt mußten die

Botschafter der Großmächte der Pforte die Erfüllung der feier »

lichst verkündeten Resormversprechungen abringen , immer und
immer wieder versuchte die Regierung des Sultans , an der sattsam
bekannten Verschleppungspolitik sestzuhalten . Für Kreta , wo die

Aufständischen siegreich gekämpft hatten , wurde am 30 . Juni der

christliche Fürst Georg Berowitsch , seither Generalgouverneur von

Samos , zum Chef der Verwaltung ernannt ; aber seine Tbätigkett

durchkreuzte der türkische Militärkommandant Abdullah Pascha , bis
die Mächte am 25 . Juli dessen Abberufung erzwangen . Bei der

Durchführung der Verwaltungsresorm auf Kreta machte die Pforte
unaufhörliche Schwierigkeiten und suchte durch immer neue Ausfluchte
den Fortgang der Reform zu hemmen . Die Armenier erbitterte sie
aufs Neue Anfang August durch dieplötzlicheEntlaffuugdcsarmemschen
Patriarchen . Am 26 . August unternahmen die Armenier in

Konstantinopel einen Hauptschlag ; sie versuchten die ottomamsche
Bank zu plündern und in die Luft zu sprengen , unb die Entdeckung
und Vereitelung dieser Absicht bildete das Signal zu einer mehr¬

tägigen furchtbaren Metzelei in der türkischen Hauptstadt , bei welcher
der lange genährte Haß der Mohammedaner gegen die christlichen
Armenier zu blutigem Ausbruch kam . Diese Greuel in Stambul ,
denen bald weitere in den Provinzen folgten , veranlaßte » einerseits
ein nachdrückliches Einschreiten der Großmächte , andererseits
eine Massenauswanderung der Armenier , die zum Theil in

Bulgarien angesiedelt wurden . Nach unendlich langwierigen Ver¬

handlungen verkündete am 10 . October ein Erlaß des Sultans
die Ausdehnung der für Kreta zugeflandenen Reformen auf das

ganze ottomamsche Reich ; nach ebenso langem Zögern ließ der
Sultan endlich die Wahl eines neuen armenischen Patriarchen vor¬
nehmen . Bei dem Reformerlaß verblieb es aber auch , sodaß sich
Ende Dezember die Großmächte , zwischen welchen inzwischen ein

völliges Eiuvernehmen zum nachdrücklichen Vorgehen gegen die

türkische Mißwirthschaft vereinbart worden war , zu einem neuen
Einschreiten veranlaßt sahen , welches hoffentlich die gewünschten
Erfolge haben wird . Durch die unaufhörlichen Mobilisirungen und

Aufstaude ist der Stand der türkischen Finanzen ein geradezu trostloser
geworden ; auch auf dieses Gebiet soll sich das Eiugreiseu der Groß¬
mächte erstrecken .

Griechenland spielte bei den türkischen Wirren die gewohnte
zweideutige Rolle . Während seine Regierung ihre Lohalität ver¬
sicherte , unterstützten seine Einwohner die aufständischen Kreter durch
Geld und Waffen , und seine Armee und Flotte reihten Offiziere und

Mannschaften in das Ansstaudsheer ein , ohne daß die Fahnen¬
flüchtigen bestraft wurden . Zur Bezahlung der Zinsen seiner
Staatsschulden hat das vom Großmachtsdünkel besessene kleine

Königreich kein Geld übrig , aber für eine abenteuerliche
Politik werden Millionen hmauSgeworfeu . So stieß eine Anfang
Dezember vom König Georg gegebene Anregung zur Errichtung
eines befestigten Lagers , welche 2 ' / - Millionen Drachmen kosten soll ,
auf begeisterte Zustimmung , während die Verhandlungen mit den

Gläubiger - Ausschüssen mangels guten Willens der griechischen Re -

gierung ergebnißlos verliefen . — Unter großem Zulauf aus aller

Herren Länder , ansgenommen Deutschland , wurden Anfang April
auf altgeschichtlichem Boden die ersten moderiiisirten olympischen
Spiele abgehalten .

Aste » .

Im türkischen Kleinasien loderte zu Beginn des Jahres
lichterloh die Flamme des Aufruhrs . In der armenischen Stadt
Zeitlin waren von einem starken türkischen Truppenansgebote mehrere
Tausend Aruienier eingeschlossen worden . Da der schließlich un¬
vermeidliche Fall der belagerten Stadt unfehlbar zu neuen Metzeleien
geführt hätte , legten sich die Mächte ins Mittel , und durch Ver¬
mittelung ihrer Konsuln wurde am 10 . Februar ein Uebergabe -

verlrag abgeschlossen , kraft dessen die Armemer freien Abzug erhielten

und am 13 . den Platz räumten . Neue Greuel ereigneten sich im

März in Nursa und Beredschik , im Juni in Wan und an andere »
Orten . Zwar brachte der Sommer wider Erwarten weniger Blut¬
vergießen , als befürchtet worden war , indeß vermochte nur eine
starke Truppenmacht die Armenier im Zaume zu halten , die dann ,
wie berichtet , ihre Hauptthätigkeit nach Konstantinopel verlegte » .
Eines im Jnni ansgebrochenen neuen Aufstandes der in Syrien an¬
sässigen Drusen ist die türkische Regierung erst Mitte Dezember nach
blutigen Kämpfen Herr geworden .

Eine unerwartete Knude kam Anfang Mai au » Persien .
Dort wurde am 1 . Mai Schah Nasreddin , in Europa durch feine
mehrfachen Rundreisen bekannt , durch einen religiösen Fanatiker , der
der Babisekte angehörte , ermordet . Ihm folgte in der Regierung
sein europäisch erzogener Sohn Musaffer Eddin Mirza . Er ließ
seinen Sohn Mohamed Ali Mirza zum Thronerben ausrufen und
leitete eine gründliche Reform der von Korruption angefresfenett
Verwaltung in die Wege.

Für Britisch - Jndien wurde Anfang August ein Abkomme »
mit Rußland , Persien und Afghanistan abgeschlossen , welches dir
Grenzen möglichst genau festsetzte und England zum direkten Nachbar
Rußlands machte . In einem großen Theile Vorderindiens entstand
im Herbste durch lange Dürre und dadurch verursachte Mißernte
ein schwerer wirthschaftlicher Nothstand , der noch nicht überwunden ist .

In Hinterindien , woselbst von Osten her die Franzose »
den englischen Besitzstand bedrohen , wurde eine vorläufige Grenz¬
festsetzung im Frühiahr durch em Abkommen zwischen Frankreich und
England herbeigeführt , durch welches Siam als Pufferstaat zwischen
die beiden Nebenbuhler geschoben wurde .

Auf den Sun da - Inseln kamen im Laufe de » Jahres mehr¬
fache Aufstände zum Ausbruch . So Ende Juni auf der portu¬
giesischen Insel Timor , ferner Ende Mai auf Sumatra ein neuer
Aufstand der Alchinesen unter Dejohan , der durch den verrätherischen
Anschluß des Häuptlings Tuku Omao sehr gefährlich wurde unb bie
Holländer viel Menschen und Geld kostete .

Auf den Philippinen , dieser großen unb fruchtbar n
spanischen Inselgruppe , zeitigte die spanische Ausbeutungspolitik wie
auf Cuba einen Ausstand , der im Juli ausbrach und alsbald
mächtig emporschlug . Allen spanischen Siegesmeldungen znm Trotze
blieben die Empörer überall Sieger , sodaß die Spanier im Dezember
genötbigt wurden , alle Truppen auf der Hauptinsel Luzon zusammen -
znziehen , gegen deren Hauptstadt Manila sich der Eudstoß der
Empörung richten wird . Da der General - Gouverneur General
Bianco durch seine Sorglosigkeit den Ausbruch unb Fortgang des
Aufruhrs zum großen Theile verschuldet hatte , wurde er Mitte
Dezember abberufen und durch den General Pallavicini ersetzt .
Doch auch dieser wird das rollende Rad kaum mehr auf¬
halten können .

Japan bereitet sich unausgesetzt auf künftige große Ereignisse
vor . Im Frühjahr bewilligte der Reichstag mit Einstimmigkeit du
Mittel zu einer Verdoppeiung des Heeres unb ber Flotte unter
gleichzeitiger Erhöhung der Steuern um 40 pCt . Gleichzeitig wurde
an dem Ausbau der inneren Gesetzgebung und der Beziehungen zum
Auslände rüstig gearbeitet ; ein bürgerliches Gesetzbuch ordnete di «
Rechtspflege ; außer mit China wurden Handelsverträge mit Deutsch¬
land , Frankreich , Schweden und Norwegen unb der Schweiz ab¬
geschlossen. Marschall Graf Jamagata , der Besieger der Chinesen ,
wurde als Vertreter des Kaisers zur Moskauer Czareukrönung und
nach Deutschland entsandt ; er hatte am 17 . Juni ebenfalls eine
Audienz bei Kaiser Wilhelm . Zwei Ministerkrisen hatte da » Land

durchzuniacheii . Am 27 . August trat Ministerpräsident Graf Ito infolge
von Meinungsverschiedenheiten in betreff der Besetzung des
Ministeriums des Äeußeren zurück unb Gras Matnkata bildete ei »
liberales Kabinett , in welchem Graf Kuroda das Ministerium de ?
Auswärtigen übernahm . Doch war dieses Ministerium nicht von
langer Dauer ; es reichte bereits am 20 . November infolge von

Zwistigkeiten mit dem Parlament seine Entlassung ein , unb ein
radikales Kabinett mit dem Grafen Oknba an der Spitze trat an
seine Stelle .

Die Insel Formosa , die den Japanern als Siegeszms zu -

gesallen war , mußte von diesen mit gewaffneter Hand unb unter

Sealskin - Capes mit echten kleinen Hermelin - oder Angora -

Sturmkragen versehen und die Täuschung dadurch glaub¬
hafter gemacht . Der Preisunterschied ist natürlich bedeutend .

Während diekostbaren Alaska - Sealskinkragen nicht unter 300bis

400 Mk . zu haben sind , variiren die guten Imitationen zwischen
60 bis 140 Mk . Häufig haben die Capes eine Passe von

anderem Pelzwerk , wie z . B . Nerz mit Persianer - Hermelin ,
mit Breitschmanz - Edelmarder , mit Sealskin - Passe , oft auch

sind die Passen aus Leder oder Sammet gefertigt und mit

kostbarer Seiden - , Metall - oder Perlenstickerei verziert , wo¬

durch die Eleganz des Umhangs sehr erhöht wird . Mit¬

unter laufen die Capes auch in Stola - Enden aus , die mit

Schwänzchen geziert sind . Die beiden edlen Pelze Sealskin

und Zobel bilden , zum Cape vereinigt , ein unübertroffen
kostbares Toilettenstück , dessen Preis die Höhe von 2500

bis 4000 Mk . erreichen kann . Da sehen sich viele Damen

wohl lieber nach anderen Pelzmoden um und finden Be¬

friedigung durch die eleganten Colliers , die über dem Sloff -

Paletot getragen werden und ebenso modern als Capes sind .

Sie haben ebenfalls die stolaartige Form und sind mit

natnralisirlcn Köpfen und Schwänzen besetzt , und zwar in

der Weise , daß mehrere Fellchen mit Kopf und Pfötchen

sich übereinander legen , bis die Länge der Siola erreicht ist ,
und viele kleine , lose Schwänzchen , von einem Köpfchen
gefaßt , das Collier hinten am Nacken oder vorn am Halse
abschließen . Die Schwänzchen wiederholen sich dann an

den Enden .

Mannigfache Faxons findet man , in denen Collier und

Kragen vereinigt erscheinen . Kurze , hinten und vorn zu¬

gespitzte Schulterkragen , mit mäßig hohen Mediciskragen
vereinigt ; breite Umlegekragen mit 50 cm langen Collier - Enden ,
die mit einer Flulh von Schwänzchen besetzt und auch am

Halse mit einer Agraffe , aus der mehrere Schwänzchen

herabfallen , geschlossen sind ; zur Boa geringelte Pelzkrausen ,
die mit mehreren Nerz - oder Zobelschleifen , dicht vom Halse

herabfallend , abschließen , und breite Schulterkragen , die , fest
ansitzend und nach der Taille sich zuspitzend , bis über den

Taillenschluß herabgehen ; sie alle haben graziöse , gefällige
Formen und erfüllen ihren Zweck , Brust und Hals zu

schützen , vollkommen .
Wir finden zu allen Pelzcolliers und Kragen für die

Jugend paffende Baretts , von der einfachsten Art in Seal¬

kanin mit leichtem Feder stutz bis zu den elegantesten Aus¬

führungen in Persianer und dem kostbarsten echten Sealskin ,

Als Paletotstoffe kommen nur Seal und Persianer in

Betracht . Sie werden im modernsten Zuschnitt , natürlich ganz

ohne Besatz gebracht und nur mit großen Knöpfen geschlossen .

Die Muffe von derselben Pelzart wie Paletot , Cape
oder Collier werden nicht größer getragen , als gerade ihr

Zweck , die Hände zu bedecken , erfordert . Sie haben durch¬
schnittlich ein Maß von 25 bis 30 cm .

Einen billigen , aber trotzdem sehr empfehlenswerihe »

Pelz liefert das australische Känguruh . Ec wird unter dem

Namen Opossum in den Handel gebracht und zeichnet sich

durch große Strapazirfähigkeit aus , findet daher auch viel¬

fach als Futter in Abend - und Reisemänteln Verwendung
und hat als solches den früher beliebten Fehpelz ( das Winterfell
vom amerikanischen Eichhörnchen ) fast gänzlich verdrängt .

Auch Murmelthier und Hamster sind beliebte Futterpelze .

Der Oberstoff pelzgefütterter Mäntel besteht aus rein¬

wollenen Tuchen , Crepes oder dergleichen und wird mit

einem Edelpelz — Zobel , Edelmarder , Biber , Blaufuchs —

besetzt . Abendmäntel mit Pelzfutter sind immer ohne Steimel

in Radform gearbeitet .
Tuch - oder Sammetkleider besetzt man am Rande mit Pelz¬

streifen , oder verziert den Rock damit in mehrfacher Reihe .

Sie erhalten dadurch im Verein mit dem gleichen Pelzbesatz
des Plüsch - , Tuch - oder Sammetjäckchens einen warmen

winterlichen Charakter , den man noch erhöhen kann , wen »

. das Jäckchen ganz aus Pelz gefertigt wird .
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fie ausgeführt wird . Eincn Erfolg habe die Kabincttsordre
schon jetzt , sie mache allem Gerede einzelner Vertheidiger des
Duells , aller Schönfärberei , als gebe der bisherige Zustand zu
keinerlei Bedenken Anlaß , ein Ende und raume mit der verkehrten
Anschauung auf , als bilde die blutige Unsitte des Zweikampfs die
Grundlage der Tüchtigkeit unseres OffiziercorpS und der Leistungs¬
fähigkeit der Armee . Da » „ Bcrl . Tagcbl .

" erkennt dankbar den
Schritt des Kaisers als eine That an , die vielleicht de » Bruch mit
einer altpreußischen Tradition , dafür aber eine Versöhnung mit der
durch die von dem Offiziersstaiid verübten Blutthalen der letzten Zeit
bis ins Innerste aufgelvühlten Volksseele bedeute .

Gelte 2 . 6 . Januar 1897 .

Deutsches Kelch .

. ,
* Auf - und Versonal - Unchrichten . Der „ ReichSanzeiger

"
schreibt im nichtamtlichen Tbeil : In verschiedenen Blättern findet
sich die angeblich aus Kiel kommende Nachricht , daß nunmehr als
feststehend angenommen werden könne , daß der Kaiser und die
Kaiserin im Vorfrühling eine längere Mittelmeerfahrt an
Bord der Aacht „ Hohcnzollcni

" unternehmen würden . Diese
Nachricht e u t b ehr t jeder Unterlage .

* Zerli » , 6 . Januar . Die vorgestrige Blättermeldung , betreffend
die Stellungnahme des BuudesrathS zur Militär - Straßprozeß -
ordnnng , wird von der . Post " als falsch bezeichnet . Die Ausschüsse
seien nicht zum 8 . bezw . 12 . d . M . einberufen , sondern haben bereits
gestern wieder getagt . Die nächste Plenarsitzung finde schon
morgen statt . Auf ihrer Tagesordnung ständen eine Reihe von neu
eingegniigenen Vorlagen re ., welche zunächst sämmtlich an die Aus¬
schüsse gehen würden . Dagegen werde die Mililür - strafprozeß -
ordnting den BundeSrath in dieser Sitzung noch nicht beschäftigen ,
und zwar weil , im Gegensatz zu der bereits bekannten Mittheilung ,
dieselbe von den Ausschüssen noch nicht erledigt ist .

Unter außerordentlich starker Betheiligung wurde vorgestern Nach¬
mittag in der neuen Halle die von fast allen kaufmännische » , gewerb -
licheii und iudnstriellen Vereinen Berlins gemeinsam veranstaltete
ostenlliche Protestversammlung gegen die Polizeiverorduung vom
10 . October 1896 , betreffend die Sonntagsheiliguiig , ab -
gehalten . Einberufen war diese Versammlung von einem Comitö ,
an dessen Spitze der ehemalige Leiter der Berliner Gewerbe -
AliSstellung , Geh . Koiumerzienrath Goldberger , stand . Die Referate
hatten der LaudtagSabgeordnete Max Schulz , Direktor B . Vogts
und der Stadtverordnete Geh . Banrath StuUumnn . Ungefähr
2000 Personen füllten den Saal und beide Gallerieen . Die
neue Verfügung wurde einer äußerst scharfen Kritik unterworfen .
Die Versammlung sprach den Protest in folgender Resolntion aus :
„ Die heute tagende Versammlung von Bürgern Berlins legt ein -
müthH Verwahrung ein gegen die Polizeiverorduung vom
10 . October 1896 , betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn -
und Feiertage . Sie erklärt , daß diese Verordnung 1 . infolge ihrer
mehrfach inneren Widersprüche und Unklarheiten zu unnöthigen Be¬
lästigungen und unverdienten Bestrafuiigen der Bürger Anlaß giebt ;
2 . in sehr ungerechter Weise eingreift in die Rechte des Einzelnen
und des Hauses ; 3 . statt Frömmigkeit und wahre Religiofität zu
fordern vielmehr geeignet ist , Heuchelei nud Denunziantenthnm grob¬
zuziehen ; 4 . zahlreiche Gewerbetreibende schwer schädigt tinb in
großem Umfange Unzusriedenheit erzeugt . Die Versamiulung richtet
deshalb an die Behörden der Stadt und des Staates das eraebenste
Ersuchen , die sofortige Aufhebung der Verfügung herbeizuführen .
Alle Bürger Berlins aber werden aufgefordert , die obige Resolution
durch Unterschrift zu unterstützen und , soweit thrmlich , in ihren Ge¬
schäftslokalen ausznlegen , damit allseitig die Möglichkeit zur Unter¬
zeichnung geboten wird .

"

* Zum Hamburger Hafenarbeiter streik . Es mehren sich
die Zeichen , daß man in den Kreisen der Arbeitgeber die durch den
Hafenarbeiterstreik geschaffenen HandelSzustäiide als unerträgliche an -
fieht . Zn bereits bekannt gewordenen Stimmen kommen neuerdings
einige , die zu dem Schluß zu berechtigen scheinen , daß die AuSsichtL -
lostgkeit der Forderungen der Streikenden keineswegs so groß ist ,
wie es kürzlich noch den Anschein hatte . Von Interesse ist u . A .
der Jahresbericht des großen Hamburger Hauses Alexander
Jahn u . Co ., dessen Inhaber der bekannte Kaufmann R . L . May ist ,
der den Streik in objektiver Weise betrachtet und die Sache der
Arbeiter keineswegs als unberechtigt hinstellt und in Grund und
Boden vernrtheitt . In bürgerlichen Kreisen wächst fortwährend die
Sympathie für die Ausständigen , deren durchweg würdige Haltung
( Ausnahmen des Rowdylhums giebt es überall ) Achtung gebietet .
Planche gerichtliche Urtheile letzter Tage sind auch nicht geeignet , die
augedeutete Haltung der bürgerlichen Bevölkerung zu ändern , lieber
den Stand des Streiks ist wenig Bemerkenswertyes zu berichten .
Die Koutrollversammluugeli sind stark besucht . Es wurde » nur
142,000 Mk . ausgezahlt , da viele auf die Unterstützung verzichteten .
Die Opposition gegen die Rheder wird stets bemerkbarer . — Eine
vorgenommene Besichtigung der Quaianlagen koustatirte eine lieber «
füllung der Schuppe » mit Waaren aller Art . — Der Besuch der
Prinze » von Meiningen im Hafen erfolgte ans eigener Initiative .
— Der mit dem Bericht über die Hafenfrage von dem Kaiser
Beauftragte ist General Schleinitz .

* Uundscha « int Reiche . Zwei Gedenktafeln für die
verunglückten Mannschaften S . M . S . . Augusta " und „ Iltis "

werden auf Befehl des Kaisers in der Elisabethkirche zu Wilhelms¬
haven angebracht . Diese Tafeln werden aus weißem , polirtem
Marmor augefertigt , als Umrahmung dient ein grüner , mit Eichen¬
laub verzierter Rand . Die Bekrönung der Platten wird durch einen
weißen , reichprofilirten Simsstock hergestellt .

Zur Kabinettsordre des Kaisers .
Die Berliner Abendblätter bespreche » die in der Morgen -

Ausgabe in allem Wesentlichen von uns mitgetheilte Kabinettsordre
bis , Kaisers über die Ehrengerichte lind geben ihrem Erstaunen
bgtüber Ausdruck , daß dieselbe zuerst gleichzeitig in der „ Köln . Ztg ."
und der ultramontauen Köln . VolkSztg . "

veröffentlicht wird . Die
üBerl . Reuest . Nachr ." find der Ansicht , daß die Armee und das
Land einen Anspruch darauf haben , kaiserliche Kulidgebuugen vou solcher
Bedeutung durch das „ Armee -Verordnungsblatt " und den „ Rcichs -
anzeiger "

zu erfahren . Die „ Nat .- Ztg .
" meint , es sei nichtzu bezweifeln ,

daß die Anordnung die Zahl derDuelle einschräuken werde . Die . Post "

sagt , man werde mit Sicherheit erwarten können , daß die vom
Kaiser beabsichtigte Wirkung , der Dnelt -Leidenschast ein Ende zu
bereiten , soweit Offiziere in Betracht kommen , erzielt werden wird .
Die „ Deutsche Tagesztg .

"
führt ans , sicher fei , daß die wohl er¬

wogene und ernste Bestimmung ihre volle Wirksamkeit nur entfalten
könne , wenn sie in dem Geiste gehandhabt werde , den die Versügnng
nthniet . Dem Kaiser gebührt für die ernste , maß - und verständnißvolle
Verfügung der Dank des Heeres und des Volkes . Die „ Staatsb . Ztg ."

schreibt : Daß nun mit einem Schlage die Duelle aus der Welt geschaffen
werden , wird natürlich fein einsichtiger Mensch annehmen , aber die
wohlthuende Wirkung dieser neuen kaiserliche » Verordnung wirb
nicht aurbleiben , und Kaiser Wilhelm II . hat sich damit den
wärmsten Dank seines Volkes verdient . Die „ Voss . Ztg .

" führt
aus , die Kabinettsordre könne als eine Abschlagszahlung aus eine
Unzweifelhafte Schuld willkommen geheißen werden . Ihre Trag¬
weite würde vornehmlich von dem Geiste abhäitgen , in dein

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 6 . Januar .
— Mrfchkchtvkalrndrr . 6 . Januar . 1412 . Jeanne d ' Arc

( Jungfrau von Orleans ) , * Domremy in der Champagne . 1776 .
Ferd . v . Schill , Parteigänger , * Wilmsdorf b . Dresden . 1822 .
Heinr . Schliemann , Archäolog, * Neu - Buckow , Mecklenburg - Schwerin .
1827 . Charlotte v . Stein , Freundin Goethes , f Weimar . 1829
Jos . Dobrowsky , Begründer der slawischen Philologie , f Brünn .
1833 . K . H . v . Bötticher , prenh . Staatsmann , * Stettin . 1833 .
Gust . Dorö , Maler und Zeichner , * Straßburm 1833 . Karl
Heinr . Schönstedt , preuß . Staatsmann , * Broich b. Mülheim a . d . R .
1838 . Max Bruch , Komponist , * Köln . 1871 . Sieg des Prinzen
Karl über die Franzosen bei Bendüme . 1892 . Gisb . Freiherr
v . Vincke , Dichter , f Freiburg i . Br .

— Dir vollständige Titulatur des Kaisers . An der
Spitze des neuen Berliner Adreßbuches für 1897 steht der Name
des Kaisers , der mit de » vollständigen Titeln verzeichnet ist . Sie
nehme » dort nicht weniger als zehn ganze Zeilen ein und lauten :
„ Wilhelm II . , deutscher Kaiser und König vou Preußen , Markgraf
von Ärandeubnrg , Burggraf zu Nürnberg , Gras zu Hoheuzvlleru ,
souveräner und oberster Herzog von Schlesien wie auch bet Graf¬
schaft Gl atz , Großherzog von Niederrhein und Posen , Herzog zu Sachsen ,
Westfalen und Engem , zu Pommern , Lüneburg , Holstein und
Schleswig , zu Magdeburg , Bremen , Geldern , Kleve , Jülich und
Berg , sowie auch der Wenden und Kaffuben , zu Krossen , Lauenburg
Mecklenburg , Landgraf zu Hessen und Thüringen , Markgraf bei
Ober - und Rieder - Lausitz , Prinz von Oranien , Fürst zu Rügen , zu
Ostfriesland , zu Paderborn und Pyrmolit , zu Halberstadt , Münster ,
Minden , Osnabrück , Hildesheim , zu Verde » , Kaiumi » , Fulda , Nassau
mib Mörs , gefürsteter Graf zu Heuneberg , Gras der Mark und zu
Ravensberg , zu Hohenstein , Tecklenburg und Liugeu , zu Mansfeld ,
Sigmaringen unb Beringen , Herr zu Frankfurt .

" Der vollständige
Vorname der Kaiserin lautet : „ Auguste Victoria Friederike Luise
Feodora Jenny .

"

Ausland .
* Gesterreich Ungarn . Im österreichischen Abgeordneten »

hause erlitt die Regierung unerwartet eine Niederlage , inbellt ju
namentlicher Abstimmung der Budgetposten für das slovenische
Gymnasium in Cilli abgelehnt wurde .

* Italien . Anläßlich des Todes des Kardinals San Acliee
in Neapel hat der deutsche Kaiser durch den dortige » deutschen
Konsul sein Beileid ausdrücken und einen Kranz am Sarge nieder »
legen lassen . — San Felice war in Neapel unb Umgegend sehr
volksbeliebt , zumal er bei der letzten Cboleraseuche dort seibst , wie
vorher bei dem verheerende » Erdbeben auf Ischia , großen OpfermtM
bethätigt hatte . Auch gatt er als möglicher Nachfolger Leos Xlti .
Ein Unversöhnlicher int Sinne der Jesuiten war er nicht , wie btto
auch bei seinen Begegnungett mit König Humbert und mit Kaiser
Wilhelm in Neapel sich erwies .

* Spnuis » . Ju Madrid veröffentlichen die Blätter „ Jmparcial
"

,
„ Heraldo " und „ Correspoudenzia " gleichlautende Artikel , in welchen
sie ankündigen , sie seien dahin übereingekommen , ihre Korrespondenten
von Cuba abzuberusen , da es denselben unmöglich gemacht werde ,
eine objektive Berichterstattung auszuführen .

* RnFland . In journalistischen Kreisen hat die Maßregelung
eines großen Moskauer liberalen Blattes einen sehr deprimirenden
Eindruck gemacht . — In den russischen Universitäten herrschst jetzt
vollständige Ruhe , wenigstens äußerlich .

* Bulgarien . Die „ Köln . Ztg .
"

bringt ans Sofia den
Wortlaut eines bisher nicht veröffentlichten Briefes , den Stantbulow
10 Tage vor der Ermordung an den Fürsten in Karlsbad gerichtet
und in dem er den Fürsten gebeten hat , dafür einzutreten , daß ihm
der gewünschte Auslandspaß ertheilt werde . Ju diesem Brief giebt
Staiubiilow eine Darstellung bet Lage , in ber er sich nach seinem
Rücktritt in Sofia befinbe . Der Brief schließt folgendermaßen :
„ Ich würbe mich nicht entschließen . Euere königliche Hoheit mit
meinen Beschwerben zu belästigen , wenn ich von anderer Seite Ge -
uugthuuitg erhalten konnte . Da ich indessen von Ihren Ministern
verfolgt werde , so wende ich mich nm Schutz und Gerechtigkeit au
ihren Führer und höchsten Vorgesetzten .

" Die „ Köln . Ztg .
" bemerkt ,

daß aus diesen Brief Stantbulow keine Antwort er !) alten habe .
* Krrstlen . Die Matten Stambnlows scheinen , trotz des kläg¬

lichen Ansganges des Gerichtsverfahrens gegen die Genossen seines
Mordes , noch einmal drohend die unmittelbar und mittelbar an
jener furchtbaren Blutthat Beiheiligten erschrecken zu sollen .
Wenigstens hat , wie ein telegraphisch übermittelter Drahtbericht der
„ Köln . Ztg .

" ans Sofia wissen will , der Staatsanwatt vou dem
abmefenbett Zeuge » Nischkow eine » Brief erhalten , worin er sich
bereit erklärt , das Geheintniß des Mordes zu euthülleti , weit » Maß¬
nahmen zu seinem Schutze getroffen würden . Aus dem Briefe geht
hervor , daß Nischkows Aussagen sich gegen Natschewitz und die
Polizei richtet, , sowie , daß er Bulgarien aus Furcht vor Drohungen
verlassen habe .

* Türkei . Wie die Nordd . Allg . Ztg .
" vou türkischer Seite

erfährt , sind die neuerditigs wieder von Paris aus verbreiteten un -
güttstigen Nachrichten über den Gesundheitszustand be8 Sultans
ebenso unzutreffend , wie die gleichzeitig lancirte Behauptuitg , ber
Sultan hätte alle seine türkischen Diener entlassen , um sie durch
Rnsscn zu ersetzen .

Aufbietung starker Truppenmassen erst gewonnen werden . Mehrere
Male flackerten , im Süden der Insel von den chinesischen Schwarz -
irMen augeftiftete Aufstände auf , die erst nach blutigen Kämpfen
Niedergeworfen wurden .

, E hiua befindet sich infolge feiner Niederwerfung durch Japan
IN enter schweren Krisis . Der im August vorigen Jahres aus -
Mrochene Aufstand ber Dungatten konnte trotz aller Anstreitguttgen
sticht bewältigt werden , und es soll sich inzwischen in der Dunganei
tut neuer unabhängiger Staat gebildet haben . Während am Hofe
M Peking eine einflußreiche Partei unter Führung Li -Hung -Tschangs ,des greifen Viceköuigs von Petschili , sich bentühte , aus ber ver -
üichteiiden Niederlage Chinas im Kriege mit Japan die richtigen
Lehre » zu ziehen , und den Kaiser dazu zu gewinnen suchte , Heer
und Flotte den Atiforderungen der Neuzeit entsprechend nmzugestalteu ,
das Verkehrswesen zu verbessern unb überhaupt das Reich der
europäischen Kultur zu öffnen , arbeitete die Mandarinenpartei da¬
hin , China noch mehr als seither den Europäern zu verschließen . Indes
überwog diesmal ber Einfluß der Reformpartei ; es wurden deutsche
und französtsche Jnstrutteure gewoimen , um die Armee zu reorgani -
ftten , unb Li - Hung - Tschang wurde nach Europa entsandt , um dort
Studien und Bestellungen für Heer und Flotte zu machen . Er
hciuchte zunächst Rußland , wo er feinen Monarchen bei ber Kaiser -
kronnng vertrat , verweilte bau » mehrere Wochen in Deutschland ,
wo er am 14 . Juni von Kaiser Wilhelm empfangen würbe , am 25 .
den Fürsten Bismarck in Friedrichsrtth besuchte unb sodann eine
fiattje Reihe von Hafen - und Jndnstrieplätzen besichtigte, bereiste
Lann die Hatiptplätze von Belgien , Frankreich und Englaud unb
kehrte sodann über Nordamerika nach China zurück . Dort hatte
mzwtscheti die Mandariuenpartei Oberwasser bekommen , und
Lt - Hung -Tschang wurde vermöge ihres Einflusses zum Minister
v ( S Auswärtigen ernannt , auf welchem Posten er in Bezug
auf die innere Entwickelung seines Vaterlandes so gut
lute _ kattgestellt war und seine Reformpläne nicht in gewünschtem
umfange verwirklichen konnte . Es wird » och mancher bitteren Lehre
bedürfen , ehe ber Hochmuth dieses an den Errungenschaften längst
oerganaeuer Zeiten zehrenden Volkes gebrochen ist . — In der
mißeren Politik begab sich das Reich ber Mitte völlig in russisches
Fahrwasser hinein . Rußland verstand es , den Einfluß aller anderen
europäischen Mächte z » überflügeln und China im Herbste znm Ab -
fchlusse eines Vertrags zu bewegen , welcher Rußland gestattet ,
Eliten Endzweig ber großen sibirische » Eisenbahn burch die nördliche
Mandschurei zu legen und noch eine zweite mandschurische Bahn zu
erbauen . — Der im Frieden von Schimonoseki ansbednngeue Handels¬
vertrag mit Japan gelangte am 16 . Infi zum Abschlüsse ; in demselben
wurde Japan u . A . auch eine Landkonzession in China zugestanden .

Auch in Korea ist der russische Einfluß vorwiegend geworden .
Im Februar brach eine angeblich von den Japaner » angestiftete
Empörung aus , bei welcher die japanerfeiudlich gesinnten Minister
ermordet wurden . Diese Unruhen veranlaßten die Russen , Truppen
zum Schutze ihrer Gesandtschaft landen zu lassen , worauf ber König
nm 14 . Februar mit seiner Familie in dieselbe flüchtete, aus ber er
bis heute noch nicht herailSzubringen gewesen ist . Er scheint bei »
Friebeu nicht recht zu tränen . Zwischen Japan und Rußland soll
durch bett Grafen Jmagata bei dessen Anwesenheit i » Moskau ein
Abkommen betreffs Koreas getroffen worden fein , in dem sich beide
Mächte zur Ausrechterhaltung ber „ Unabhängigkeit " Koreas ver¬
pflichteten .

In Sibirien nähert sich ber Bau der großen sibirifchen
Eisenbahn seinem Ende . Am 4 . Augtist wurde die Strecke Omsk -
STomsf dem Verkehr Übergeben , und am 14 . November konnte die
gesummte west - sibirische , 1411 km lange Strecke von Tscheljabinsk
bis zum Obfltiffe in Betrieb genommen werden .

In Junerafieu tobt gegenwärtig ein Krieg zwischen den beiden
Rttchen Nepal unb Tibet , über dessen Verlauf inbeß noch keine
Nachrichten zu uns gedrungen sind . ( Fortsetzung folgt .)

Auch für eine wärmere Bekleidung der Kinder nehmen
wir jetzt sorgsamst Bedacht . Man sichert sie am besten durch
die Unterkleidung , die für kleine Mädchen in weichen weiten
Flanellbeinkleidern besteht , welche unterhalb des Knies eiu -
gekraust unb an einem Leibchen befestigt werden . Das halb
lauge englische Kleidchen von Cheviot oder einem ähnlichen ,
warmen , ganz wollenen Stoffe wird beim Ausgehen von
einem Palelot ans Tnchstoff vollständig bedeckt . Das uns
vorliegende Modell aus hellgrauem Tuch ist durchweg mit
entern leicht wattirten hellgrauen Atlasfutter versehen . Der

sigaroförmige Koller verdeckt durch eine Pelzeinfaffnng den

Ansatz der Plifföfalten des Paletots . Aermelaufschläge und

Stehkragen sind von demselben Pelz . Ein graues Seideu -

filzhütcheu , mit rubinrothem Sammetband und Hahnenfedern
garnirt , gestrickte , rothe , hohe Gamaschen und ein Müffchen
aus demselben Pelz , mit dem der Paletot besetzt ist , ver¬

vollständigen die niedliche und warme Straßentoilette .
Ein kleidsames Kostüm für einen Knaben von 4 bis

5 Zähren , das obigem Modell sich würdig anreiht , ist aus

weißem Tuchstoff gefertigt und über einem Lätztheil aus

weißer Faille geöffnet , das mit weißem Flanell unterfüttert
die breiten Reverstheile von Tuch sind von schmalen

MilleplWs umrandet , ebenso die breiten Aufschläge der
Aermel . Dazu ein gelblicher Ledergürtel , hohe lederfarbige
Tuchgamaschen und ein Barett von weißem Tuch mit hoch -

st ^ uder , weißer , schmaler Feder als Kopfbedeckung . Durch
E « fügen andersfarbiger Latztheile von blauem oder rothem
Tuch kamt dieses elegante und doch einfache Kostüm mannig -

fgch variirt werden .
Wir können nicht umhin , an diese Kindertoiletten an -

knüpfend , ein empfehlendes Wort für die jetzt so oft in

Katze kommende Reformkleidung für Erwachsene hier einzu -

Men . Sie erinnert im Prinzip an die schon eingebürgerte

Praxis unserer Kinderbekleidung , denn sie zeigt dasselbe

Bestreben , Hüsten und Taille zu entlasten und das Gewicht
Ber Kleider auf die Schultern zu übertragen , sowie durch

wärmere und doch leichtere Unterkleidung den Unterleib zu
schützen und dem Körper volle BewegungSfähigkeit zu sichern .
Das Korsett ist verbannt , dagegen wird ein einfaches
Leibchen als Träger für Nock und Beinkleid angelegt . Die

Unterkleidung besteht aus einem losen , unterhalb des Knies

eingeträuften Beinkleid oder einem getheilteu Rock , wie ihn
dieNadfahrerinnen tragen , und wird entweder aus Flanell oder
aus Seide,diedann mit leichtem Flanell unterfüttert wird , an »

gefertigt . DasOberkleid wird talarartig an einem Koller befestigt ,
der nach Geschmack besetzt , bestickt , benäht wird ( die modernen

hochgepufften Aermel werden am Handgelenk dementsprechend
verziert ) , ober man trägt einen kurzen , fußfreien Rock , der
an Tragbändern befestigt wirb unb dem sich eine lockere
Bluse anfügt , zu welcher zum Ausgehen ein sackartiger
Paletot hinzutritt . — Die große Einfachheit dieser Kleidung
sichert ihr , vereint mit ihren hygieinischen Vorzügen , viele

Anhänger , wenn wir uns auch nicht verhehlen können , daß
der hochentwickelte Schönheitssinn ber jetzigen Generation

verhindern wird , daß sie allgemeine Verbreitung findet .
Jedenfalls möchten wir unsere Leserinnen auf diese Reform¬
bestrebungen aufmerksam machen , als auf eine Bewegung ,
die ernste Erwägung verdient .

Nach dieser Abschweifung in das Reich der Einfachheit
treten wir zum Schluß unseres heutigen Modeberichts in
den vollen Strahlenglanz des Ballsaales . Da uns der
Raum heute nicht mehr gestattet , die Besprechung einzelner
Balltoiletten zu bringen , wollen wir wenigstens unsere
Leserinnen auf eine Fülle von glänzenden Ballneuheiten auf¬
merksam machen , mit denen die rastlos thälige Mode die
Damenwelt überrascht .

Die rein seidenen , glatten Tülls unb Crepes find in den

hellsten unb zartesten Modefarben , zugleich mit dazu
paffenden Batisten für Unterkleider , erschienen unb bestechen
durch die Reinheit ihrer Farbentöne : Mais , Lila , Nil ,
Persane , Chartreuse , Krevette nennen sich die schönsten

dieser hochmodernen Farben . Sie sind die einfachsten unter

den Ballkleidern für die elegante Jugend , ihnen folgt die

Fluth der bestickten , beperlten und beflitterten Seidentülls ,
Seidenerepes und Seidengaze . Zu hoch distinguirten
Balltoiletten sieht man moirirte unb damassirte Seiden¬

gaze unb Seidenmousseliue , sowie besonders schöne Seiden¬

gaze mit anfliegenden Spitzen — entre denx . Zum Ans -

putz all dieser blendenden Stoffe giebt es die mannig¬
faltigsten gestickten Spitzen unb Zwischensätze unb besonders
effektvolle Pelz - , Federn - und Perlen - Garnituren , oft alle

'
diese Gegensätze reizvoll vereinigt . Das Auge kann sich
kaum abwenden von diesen glänzenden Besatzneuheiten , die

durch die Zusammenstellung der scheinbar heterogensten
Stoffe , tote Pelzstreifeu und Spitzenborten , Perlstickereien und

Federgarnituren , die glänzendsten Wirkungen hervorbringen .
Dazwischen der reiche Blumenschmuck dieser Saison :

diese Colliers von Rosen , Apfelblüthen , Margueriteu , Pensees ,
Tansendschön ; die überreichen Garnituren für die Vorder -

theile ber Balltaillen aus kleinen Blülhen , Walb - unb

Wiesenblumen ober Erikas . Auch für ältere Damen gelten
die Blumencolliers , sofern sie nm mit Spitzen untermischt sind .

Im Haar trägt die jugendliche Balldame eine glänzende
Nadel ober ein zierliches Kränzchen von Blüthen mit einer

hochstehenden Blüthenaigrette , die Mutter einen hübschen Reiher ,
der aus einem Spitzen - ober Blumentuff ( Mohn , Chrysanthemen )
emporragt ober einen Marabntnff ohne Blumen .

Als Schmuck für bie Jugend wird wieder oxydirteS
Silber bevorzugt , unter den Steinen der Türkis . Auch
Schmuckgegenstände ans Straß sind nicht allein erlaubt ,
sondern hochmodern . Der veredelte Geschmack wird sich
freilich nicht leicht damit befreunden .

Im Allgemeinen sind bie Mannigfaltigkl .it und die Toleranz
der jetzigen Mode bewunderuswerth . Ueberall , wo sie das

Seepter schwingt , überlaßt sie es jedem Einzelnen , seinen
individuellen Neigungen zu folgen , sofern er nur ihr dies¬

jähriges Motto zur Richtschnur nimmt : „ Erlaubt ist , » öS

gefällt
"

.
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— Kurhaus . Die nächste der Cyklus - Borlesungen
r« Kurhause — dieselbe findet bereits kommenden Montag ,
den 11 . Januar , statt — dürfte jedenfalls sehr besucht werden .
Derr Georg Ad . Strohecker , das beliebte Mitglied de « Stadttheaters

ju Frankfurt a . M ., wird an diesem Abend Frankfurter Dialekt -

Dichtungen von Friedr . Stoltze und Anderen im Weißen Saale

recitiren .
Q . Sch . Residenr - Theater . Am Freitag gelangt das mit

sa immensem Beisall gegebene Stück : „ Sean oder Genie und

Leidenschaft
"

zum dritten Mal zur Aufführung . Der Samstag
Dringt die schon längst erwartete spannende Novität : „ Das

zgetterhäuschen
" mit der reizvollen Musik von Selby , welche

am Thaliatheater in Hamburg sowie am Thaliatheater in Berlin

iDircktor Hasemann ) die stürmischsten Erfolge errang . Die beiden

Aollen des Stückes spielen hier Herr Jordan und Fräulein Schäffer .
— Wiesbadener Damenhrtm Auguste - Nirtorra - Kitft .

Als Ertrag des von privater Seile veranstalteten und glänzend ver -

(Qufenen WohlthätigkeitSfesteS am zweiten Weihuachtsfeiertage im

Hotel Kaiserbos " wurde dem Verein die Summe von 1100 Mk .
überreicht . Durch diesen schönen materiellen Erfolg wurde dem zu
gründenden Heim nicht nur wieder ein erheblicher Beitrag zugewendet ,
sondern es war die ganze Veranstaltung für den Vorstand eine

schöne Weihnachtsüberraschung , indem fie den Beweis lieferte , daß

sich den Vereinsbestrebungen neue einflußreiche Kräfte zugeweudct
haben und in opferfreudigem thatkräftigeu Wirken bemühen , die

Zwecke des Vereins zu fördern .
— Et » neues Projekt für ein Gemeindehaus be¬

schäftigt soeben den Kirchenvorstand der Bergkirchengemeinde . Das

Haus soll nunmehr in unmittelbarer Nähe der Bergkirche , und

zwar auf dem Terrain der an das Kirchengrundstück angrenzenden
Hosraithen der Herren Schreinermeister W . Heiland und
Kutscher Peter Weiß , Steingaffe 7 und 9 , errichtet werden . Mit
dem Gemeindehaus soll gleichzeitig ein Pfarrhaus für den noch oii -

zustellenden dritten Pfarrer der Bergkirchengemeinde in Verbindung
« bracht werden . Die Grundstücke der Herren Heiland und Weiß
find vorbehaltlich der Zustimmung der Vertretung der Gesammt -

Kirchengemeinde bereits käuflich erworben worden .
L — Philipp und Lisbeth Keim aus Diedenbergen , ein
nassauisches Dichter - und Bardenpaar , ist der Titel eines illustrirten
Buches , das sich soeben unter der Presse befindet und das vor oder
mi t der JubiläumSntimmer (25 . Jahrgang ) der „ Großen Wiesbadener
Brühbrunnen - , Kreppe !- , Kaffeemühl - und warme Brödchen -Zcituug "

erscheinen soll . DieJUustrationcn sind von demMalerC . J . Frankenbach
gezeichnet und von der Kunstanstalt von Körner u . Dietrich
in Leipzig vervielfältigt . Das Titelbild zeigt das nassauische

„ Bardenpaar
" in Ausübung seines KüustlerbernfeS , während die

anderen Zeichnnngen Scenen aus dem Leben Keims darstellen . Das
Buch umfaßt außer dem Bilde des Herausgebers , dem Vorwort
und der Widmung 10 Kapitel und 60 bis 70 Keimsche Original -
Lieder und - Dichtungen und dürste in ganz Nassau einer warmen
Aufnahme sicher sein . Herrschte doch zu Lebzeiten Philipps und
Lisbeths in Dorf und Stadt heller Jubel bei dem jedesmaligen
Erscheinen . Trotz der sehr bedeutenden Kosten für Jllnstratiouen ,
Druck und Ausstattung hat der Herausgeber I . Ehr . Glücklich de »
Kaufpreis auf nur 1 Mk . pro Exemplar gestellt .

— Wegfall der I . Wagenblast «. Vom 1 . Januar ab wird
auf beu meisten Linien der preußischen Staatsbahuen die erste
Wagenklasse bei den gewöhnlichen Persoueuziigeu zum größten Tbeile
in Wegfall kommen . Es sollen jedoch diejenigen Personenzüge , die
direkte Wagen dieser Klaffe Über längere Strecken hin , z . B . von
Berlin nach Frankfurt , bisher schon gesührt haben , die erste Klasse
beibehalten . Das Gleiche würde auf den Strecken der Fall fein , die
nur tiuen sehr geringen oder »ar keinen SchuellzngSverkehr besitzen ,
und auf betten daher vor Allem die Personeuziige den Durchgaugs -

derkehr vermitteln müssen ,
— Gin Gedenktag . Eine der wichiigfleu Errungenschaften

der Neuzeit feierte kürzlich ihr 25 -jähriges Jubiläum ; es ist die
Eittführuiig des einheitlichen metrischen Maß - und Gewichtsstistems
-n Deutschland . Vor der Eiusührung desselben hatten wir 18 ver -

ichiedene Feld - uitb Hohlmaßsysteme und 15 verschiedene Gewichts -

Systeme in Deutschland .
— Geräuschloses Ztraßrnpflastrr . Nachdem die städtischen

Kollegien die Mittel für eine Nenpflasterung der un teren Weber -

oaffe , von der Langgasse bis zum Theaterplatz , bewilligt haben ,
ist die Ausführung derselben dem Herrn F . Hock zu Mainz , als
Vertreter der Firma Gnido Riitgers in Wien , übertragen worben .
Es kommt bas Material , welches sich in ber Marktstrafee sehr
bewährt hat , imprägnirtes obersteherisches Kiefernholz , zur Ver -

toenbung . Um bie unvermeidliche , an dieser Stelle sehr
emvfindliche Verkehrsstörung möglichst zu beschränke » , ist dem
Unterneljmer aufgegeben worden , die Arbeit sofort in Angriff
zu nehmen und in zwanzig Arbeitstagen zn beendigen . — Für die
Häfnergasse und Mühlgaffe , bereit Pflasterung ebenfalls erneuert
werden fall , ist Stampfasphalt in Aussicht genommen .

— Lür di « Kalb - Zpend « sind ferner bei uns eingegangen :
Fr . L . Sil . 3 Mk ., Albert Frank 2 Mk -, C - z . 3Mk . , M . V . 5 Mk .,
W . D . 3 Mk . Herzlichen Dank Namens des Bedrängte » mit der
Bitte um weitere Gaben .

— Kesttzmechsei . Fran Finanzrath Wilhelm v . H eem skerk
Wittwe hat ihr Haus Lnisenstroße 22 für 112,000 Pik . an Herrn
Schreinermeister Will ) . Heiland hier verkauft .

Ans Kunst und § cben .
* Signorina Kranreschina Prevosti trägt zur Zeit wieder

aufs Neue ihre » Ruhm durch Deutschland ; fie entzückt wieder
überall durch ihren wunderbaren Kunstgesang . Signorina Prevosti
ist wohl nächst der Adeline Patti dermalen die bedeutendste Sängerin
italienischer Schule . Wir werde » übermorgen , Freitag , das Ber -

guügen haben , die große Gesatigsküustleriu in dem sechsten CykluS -

Roliierte der Kurdirektion zu hören . Die Signorina wird in dem
- Konzerte dreimal auf trete » und zwar mit dem Vorträge der Cavatiite

( Arie ) ans dem „ Barbier von Sevilla " von Rossini , einer Arie aus
bet Oper „ La Perle du Breeil “ von Felicien Davib , sowie beit brei
kleinen Stücken : „ Romanze

" von Giuseppe Giorbaui , „ Serenata "

von Mascagni uiib „ Berceuse " von C . Hohlselb . — Bei berScbentung
der Solistin bürste bas Konzert jebensalls sehr besucht werben .

* Witdenbrnch grge » dir Theaterrrnsur . An den
’

itoeiteu Obmann bes Vereins „ Arbeiterbühne " in Wien gelangte
vom Dichter Ernst v . Wilbenbrnch , besten „ König Heinrich

" von ber
Wiener Ceusiir ohne Angabe von Gründen verboten wurde , folgendes
Schreiben : „ Ich betrachte Ihren Kampf gegen den alle wahre und
tdjte Dramatik ertöbteuden Druck ber Theatercensur als ein erfreu¬
liches Anzeichen bafitr , daß der deutsche Geist in Wien lebendig ,
feiner Aufgabe bewußt und auf dem Posten ist . Die Bühne ist die
ideale VolkSrcdner -Tribüne ; der Redner , bet daraus steht , ist nicht

: wie im Parlament ein Parteimann , sondern ein gerechter , nicht
eifitnem Wohl , noch parteiischem Interesse , sondern dem
allgemeine » Wohl bienender Mensch , der _ Dichter . Die alten
Angelsachsen straften denjenigen , ber einem Sänger bie Hanb lähmte

E "/Mnb ihn babntch unfähig,machte , bie Harfe zu schlagen , mit drei -
k - fachem Wehrgelb . Die Mensche » beS 19 . Jahrhunderts lasten es
£ ! u , baß ieber beliebige Polizei -Censurdeamte nicht einem , säubern
s zehn Dichter » bie Hanb lahmt , baS Werk bes Dichters hindert » nb
S.. hemmt , weil er es nicht versteht , unb statt ihn zu ftrafen , hängen

U wir ihm eine » Orben ins Knopfloch . Dies wird genügen , um

MMnen zn fagen , wo und auf westen Seite mein Herz in Ihrem
- Kampfe steht . Möchte er zu gutem Ende gedeihen ! Dies wünscht
5 Ihnen Ernst v . Wildenbruch . "

* Uastr - eddin , der türkische Eulenspiegel . Wie sich
| bei jedem Volke , ja jedem Stamnie , eine ganze Reihe von Schwänken

[ to eine bestimmte Person knüpft , so auch bei den Türken . Man
« un davon absehen , ob diese Person auch wirklich gelebt hat . Hat
ne gelebt , so hat sie doch nicht all die lustigen Streiche auSgesührt ,

- die ihr zugeschrieben werden ; das Volk hat alle Schwänke , die unter
t Hm umgingen , auf eine Person gehäuft , um fie glaubwürdiger zu
* machen , um schärfer zu charakteristren . Die Nassr - ed - din - Streiche

W .H . Sonnenberg , 4 . Januar . Zum Besten der Seitens
ber Ortsbehörbe in Sonnenberg geplanten Einrichtung einer Klein -

kinberschule faub am Abenb bes Neujahrstages im Saale beS

„ Nassauer Hof " unter freundlicher Mitwirkung der beiden Gesang¬
vereine „ Gemutblichkeit " und . Kirchenchor " sowie des Musik - unb
Turnvereins ein Konzert statt . Der große Saal war bis zum
letzten Platz gefüllt . Von beu Seitens beS unter ber vortreffliche »
Leitung bes Konzertmeisters Herrn Haertel - Wiesbaben stehenden
Mänuergefang - VereinS „ Gemüthlichkeit

" sehr sauber vorgetragenen
Liebern gefielen bie reijciiben Stücke : „ Liebchen im Grabe "

,
„ Röslein am Rhein

" unb „ Mein Schätzklein " am meisten .
Aber auch ber Kirchen -( Dameii -) Chor , welcher ber gewissen¬
haften Leitung bes Herrn Lehrer Alten - Sonnenberg unter¬
steht , bot in ber Wiebergabe mehrerer Lieber , wie unter anberen :

„ Der Fischer "
, „ Aus ber Jugendzeit

" unb „ FrnhlingSgruß
"

,
recht hübsche Leistungen bar , wenn auch bie Tonfälle bes zweiten
Tenors gegenüber bem ersten Tenor etwas störenb hervortrat . Sehr
fympathisch würben die recht gediegenen , vielfeitigen und abwechselungS -

reicheu Leistungen des „ Turnvereins " aufgtnomnien , vornehmlich

„ Keiüenschwingen "
, „ Mtisterricge aiu Barren " und „ Lebende Bilder " .

Allein nicht weniger als die Darstellungen der vorgenannten Vereine be¬
friedigten auch die anmuthigen Vorträge des „ Mnsik - Vereiiis "

; uanieut -

lich rief der glücklich ausgeführte Vortrag : Variationen über bas Lieb :

„ Im tiefen Keller sitz' ich hier " bei ber Zuhörerschaft einen
stürmischen Applaus hervor . — Wie verlautet , wollen aber auch bie

verschiebeneu anberen Vereine Sonnenbergs hinter beu auerkenueus -

wcrtheu Bestrebungen ber vorgenannten Vereine nicht zurückdleiben ,
inbem sie schon jetzt für bas Arrangement eines bemnächst zur
Förberung ber guten Sache abzuhalteuben zweiten Konzertes Ver -

anftaltungcn treffen . So ist 's recht ! An bem Interesse ber

„ Sonnenberger " für bie beregte Sache könnten sich bie „ WieSbabener "

gewiß in ähnlichen Fällen ein Beispiel nehmen .
A Mainz , 6 . Januar . Rheiupegel : Vormittags — m 88 cm

gegen — m 94 cm am gestrigen Vormittag .

Kleine Chronik .

In ber vorletzten Nacht hat ber Kesselschmied Gruuoto in
Berlin einen Morbversuch gegen feine Wirthin verübt . Die

Wirlhin ist durch Messerstiche in die Brust lebensgefährlich verletzt .

Juber Weißenf elser Schnhwaaren - Judustrie ist eiueLohu -

bewegung zum Ausbruch gekommen . Die Spezialarbeiter ver¬
langen einen höheren Lohntarif . In einer ber ersten dortigen Schuh¬
fabriken von Zwicker wurde die Arbeit uiebergclegt . Man befürchtet
bie Ausdehnung bes Streiks auf alle Fabriken .

In ber Maschinenfabrik von Ganz n . Co . in Budapest
expIobirte ein neuer Kessel , welcher bas erste Mal probeweise
geheizt worben war . Ein Arbeiter würbe getöbtet , siins schwer verletzt .

Gerrchtssnnl .

— Wiesbaden , 6 . Januar . ( Strafkammer .) Vor -

sitzeuber : Herr Lanbgcrichisbirekfor Grau . Vertreter ber Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Sleferenbar Dr . Kriegelborsf unter
Assistenz bes Herrn Gerichtsassessors Bethke . — Die beiben ersten
Verhandlungen , welche Bernsniigeu bes Taglöhners St . von hier ,
ber wegen Widerstands »egen bie Staatsgewalt unb Mißhanblung
mit 3 Wochen unb 2 Tagen Gefängniß , unb bes Fabrikarbeiters
Georg Z . von Biebrich , ber wegen Körperverletzung mit 1 Woche
Gefängniß bestraft worben ist , zum Gegenstand haben , werben behufs
weiterer Beweisaufnahme vertagt . — Der Koch Peter Pf ., früher hier ,
jetzt in Luxemburg , ist bem Kohlenhändler T . hier einen Betrag schnlbig
geworben , für beu biefer auch im Wege der Zwangsvollstreckung
keine Befriedigung erlangen konnte . Als int Juli v . I . die in =

zwischen nach Metz verzogenen Eheleute Ps . vor dem Schwurgericht
hier als Zeugen erschienen , beauftragte T . den Gerichtsvollzieher E

'
.,

bie Zeugeugebühreu zu pfäuben . Au solchen haben Pf . unb besten
Ehefrau nach Abzug von 30 Mk . Vorschuß noch 90 Mk . ausdezahft
erhalten . Sofort baranf trat ber Gerichtsvollzieher an P . heran
und forderte ihn zur Zahlung auf . Da Pf . fagte , er habe
kein Geld , verhaftete ihn der Beamte und wollte ihn bem
Richter zur Ableistung bes DffenbaritugSeibeS vorführeu . Unterwegs
steckte P . feiner Ehefrau rasch bas Portemonnaie zu . Er ist des -

hald vom Schöffengericht wegen Pfandverbriugmig mit 10 Tagen ,
feilte Ehefrau wegen Beihiilfe mit 1 Tag Gefängniß bestraft worbe » ,
wobei in Betracht gezogen würbe , baß Pf . nicht unerheblich vor¬
bestraft ist . Die Bestraften haben gegen biefes llrtheil Berufung
eingelegt , finb aber von bem Erscheinen zu bem heutigen Termin

wegen ber weiten Entfernung ihres Wohnorts entbuubeu worben .
Das Berufungsgericht hat heute nutcr Aufhebung bes angefochtenen
Urtheils bie Angeklagten freigesprochen in ber Annahme , baß sich
dieselben ber NechtSwibrigkeit ihrer Handlungsweise nicht bewußt
gewesen seien . Es habe sich um Gelb gehaubelt , bas ihnen zur
Rückreise bezahlt worben wäre , unb fie sehr wohl ber
Meinung sein konnten , baß basselbe ber Psäubun » nicht
unterliege , wie es beuu zweifelhaft erscheine , ob solche Zeugeugebiihreu
überhaupt ber Psänbuug unterläge » . — Der Hanbelsmami Hermaim
L . von Frankfurt a . M . wird beschuldigt , gelegentlich ber „ Kirch¬
weihe " in Schierstem basclbst ohne obrigkeitliche Genehmigung eine

öffentliche Lotterie veranstaltet zu haben , babnrch , baß et auf einem
numerirtai Drclchrett mit einem Zeiger Zehiipseunigstucke fetzen liefe ,
ben Zeiger in Bewegung setzte , wobei ber alle Einsätze gewann , auf

erschienen zum ersten Mal gesammelt 1837 . Von bet 13 . Aus¬
gabe ist in ber Reclamschen Uuiversal - Bibliothek eine Hebet «

fetzung erschienen . Ans biefer fetzen wir einen Echwauk hierher .
Bemerkt fei noch , bafe Nnsst -ed -bin ein Chobscha ( Meister ) ge¬
wesen fein soll , ein Geistlicher unb Lehret . Hier bie Erzählung :
Eines Tages flieg der Meister in irgend einer Moschee auf die

Kanzel in bet Absicht , eine Prebigi zu halten . Er richtete bas
Wort an bie versammelte Gemeinde unb sprach : „ He , Ihr An -

wesenben , versteht Ihr , was ich sagen werbe ? " Sie sagten : „ Wie
sollen wir es wissen ? " — Darauf fuhr ber Verewigte fort : „ Wenn

ähr es bod ) nicht wißt , was soll ich Euch fagen ? " — Mit biefen
Sorten flieget von bet Kanzel herab . — Am folgenbenTage bestieg

er tuieberum bie Kauzei unb sprach : „ Versammelte , toifet Ihr , was
ich sagen werbe ? " — Die Gemeinbe sagte : „Wit wissen es ." —

Et sprach : „ Da Ihr es bereits toifet , wozu soll ich es ba noch
unnützer Weise sagen 1" — Damit stieg er von ber Kanzel herab
unb entfernte sich . Am brüten Tage bestieg er wiederum die Kanzel
unb fragte bie Gemeinde in ber beschriebenen Weise . Die Gemeinbe
hatte sich vorher geeinigt unb sagte biestual : „ Einige von uns
wiffen es , einige wissen es nicht .

" — Der Meister sprach : „ Seht ,
bas trifft sich ja prächtig ! Da mögen biejeuigen von Euch , welche
es wissen , e8 biejeuigen lehren , welche es nicht wissen .

" Damit flieg
er von ber Kauze ! herab uitb ging fort .

* Verschiede » ; Wlttheilungr « . Der Mililärfchrifisteller
und ehemalige Chefredakteur bet „ Schief . Ztg .

"
, Oberst -Lieutenant a . D .

H . v . Blankenburg , ist in Breslau im Alter vo » 76Jahre »
gestorben . Blankenburg leitete als Jngenieuroffizier in ben Iahten
1850 — 55 ben Ausbau ber Burg Hohenzolletn » nb gehörte von
1870 — 73 bem preufeifchen Abgeorbnetcnhause au . Blankenburg be¬
schäftigte sich votzugsweife mit auswärtiger Politik , staub auch im
Verkehr mit Napoleon III . ; feine an ben französischen Herrscher
gerichteten Briefe rourben in ben Tutlerieen gefunden unb veröffent¬
licht . GrofeeS Aussehen erregten die militärischen Briese , mit denen
er ben Feldzug vo » 1870/71 begleitete ; sie führten so tief in baS
Wese » ber prenfeischen Kriegssührung ein , bafe ein aufmerksamerer
Gegner , als es bie Franzosen waren , leicht batauS hätte Vortheil
ziehen können . Dem deutschen Generalstab entging es jeboch nicht , wie
et vielfach von Blankenburg vettathe » wat , unb erhielt biefer , wie es
damals hieß , einen bezügliche » Wink , dem er dann auch Rechnung trug .

Aus Berlin wird berichtet : Auf das neue Ausschreiben
wegen Ergänzung der tanzenden Mäuade ist nunmehr eine
Reihe von Modellen eiiigegaiifleu . Jrn vorigen Jahre war keine
der 17 Lösungen für pretswürdig erachtet worden und ber Kaiser
hatte ben Preis von 1000 auf 2000 Mk . erhöht . Die Entscheibuug
erfolgt am 27 . Jauuar .

besten Nummer der Zeiger stehen blieb . Da es sich herausstellte ,
bafe bem Angeklagten von bet Bürgermeisterei ausdrücklich di «
Erlaubnife zu einem solchen Gesellschaftsspiel gegeben worden war ,
so erkannte bas Gericht auf Freisprechung unter Belastung der

Staatskaffe mit beu Kosten .

Kandel .

* Grhöhnng der belgischen Verbrauchssteuer auf
Wein . Am 1 . Januar 1897 ist ein von beu belgischen Kammern
in ben letzten Tagen bes vergangenen Jahres angenommenes Gesetz
in Kraft getreten , wonach bie belgischen Verbrauchssteuern auf Wein
bebeuteub erhöht worben finb . Hiernach zahlt Wein in Flaschen
60 Francs bas Hektoliter , Wein in anberen Behältern 20 Francs .
Weine von 15 bis 21 Grad Alkohol zahlen für jeden Grad über
15 Grad 3 Francs Zuschlag für das Hektoliter . Medizinal - und
aromatische Weine werden stets als Flaschenweine verzollt , ebenso
alle für bie Schanmweinfabrikatiou bestimmten Weilte ( Clarets ) . In
Belgien hcrgestellte Schaumweine zahlen bagege » nur 40 Francs
Accise für bas Hektoliter .

Zehle U ach richten .

8 o iillneitt al • 5 ett neaUDen » 6 oir t>agnie .

Berlin , 6 . Januar . Tas „ Kl . Journ . " melbet aus Kiew :
Während ber Vorlesung in bet Universität braitg General Notvicky mit
Genbarmen in ben Hörsaal ei » unb nahm eine Durchsuchung vor . Der

Professor proteftirte bagegeu , jedoch wirkungslos . Mau fand bas
Manifest der Moskauer Studenten , eine Proklamation des Arbeiter -
buiibes unb sozialistische Broschüren . Zahlreiche Kiewer
Stilbeuten würben verhaftet . — Die „ Voss . Ztg .

" melbet
aus Athen : Am Sonntag feuerte » unweit Kauea auf ber Laud -

ftrafee nach Suba Muselmänner aus einem Hinterhalte auf eine

Anzahl Christen . Bei bem sich eutwickeliibeu Scharmützel würbe »
ein Christ unb zwei Türken verwundet . In anderen Orte » hatten
die Miiselniänuer gleichzeitig zwei Christen getöbtet , währenb eine
brüte Laube Christen , bie aus Kissmuo nach Kauea Oel brachten »
zu überfallen versuchte . — Das „ Berl . Tagebl .

" melbet aus
Mo ringen : Gestern Abend würbe gegen eine Lehrerin auf bem
Wege nach bem Bahnhof ein unsittliches Attentat unb ein
Ncilibmorbversuch verübt . Die UebetfaQeiie ist burch sechs Messer¬
stiche lebensgefährlich verletzt . Der Thäter entkam .

Loudon , 6 . Januar . Noch einer Melbmig ber „ Times " aus
Johannesburg brückte Präsibeut Krüger am Montag auf Be¬
fragen feinen großen Unwille » über ben Nhober z» Theil gewordenen
Empfang aus unb erklärte , er fei bestrebt gewesen , wohlwollende
Gesinnungen zwischen den Engländern unb Buren zu erwecke » .
Dies sei aber burch Rhodes zn » ichte gemacht worden , dessen Geld ,
dessen Leute und dessen Gewehre die ganze Verwirrung veranlaßt
hätten .

Melbourne , 6 . Januar . Infolge gegenseitiger Zugeständnisse
würbe ber AuSstanb der Maschiuisten gestern beigelegt . Die
Maschinisten nahmen bie Arbeit sogleich auf . In ber nachfolgenben
Unterhandlung sollen bie neuen Arbeitsbedingungen festgesetzt werben .

Bombay , 6 . Januar . In Karachi nimmt bie Pest einen
äußerst heftige » Charakter an . Die Panik in Bombay wächst . Die
Mühlen werben wegen Wangels an Arbeit geschloffen .

Kapstadt , 6 . Januar . ( Reuter - Meldung .) Cecil RhobeS ,
ber heule nach bem Auslanb abreift , gab gestern Abenb ein großes
Al ' schiebseffeu . — In Wellington nahm vorgestern eine von
200 hervorragenden Afrikanern besuchte Versammlung einen Beschlnfe -
autrag au , in welchem die Kundgebungen für Cecil Rhodes gemiß -
billigt luerbcu . Der Beschlnfeantrag soll durch beu Gouverneur ber
Kapkolonie bem Staatssekretär Chamberlain übermittelt werben .
Aehnliche Versammlungen sinb i» ber ganzen Kolonie einberufen .

SeyeffienDürean fier ole .

Stilist , 6 . Januar . Wie ber „ Lok .- Auz . " aus Wien melbet ,
hat Kaiser Wilhelm bie Einladung feines österreichsschen Hnsareu -
Rcgimeuts zu dessen hundertjähriger Jubelfeier nunmehr an -
»eiiontnieu . — Dasselbe Blatt berichtet ans FriedrichSruh :
Graf Wilhelm Bismarck und Professor Schwenuinger haben
gestern Abend FriedrichSruh verlassen . Die Gesundheit des
Fürsten Bismarck läfet nichts zu wünschen übrig . —
Zur Affaire v . Tausch melbet ein Berichterstatter : Inberfrüheren
Wohnung v . LützotoS hat neuetbiugs wieber eine Haussuchung statt -
» cfuuben , bei welcher eine Kiste mit Schriftstücken unb Büchern auf »
gefmiben würbe . Unter beu Schriftstücken befanben sich angeblich
auch Briefe v . Tauschs au v . Lützow , ans welche » zur Evidenz
hervorgeht , bafe letzterer vo » Herr » v . Tausch auch zur Inspiration
politischer Artikel gebraucht würbe .

Prag , 6 . Januar . Gestern Nachmittag fanden hier große
E '

xcefse befdjäftiguugslofcr Arbeiter statt . Trotz
Verbots verfammelten sich 500 Arbeiter unb riefen : „ Es lebe bie
Anarchie !" Die Polizei würbe mit © teilten beworfen . Nach einer
Stunde konnte bie Polizei erst bie Masse sprengen .

Budapest , 6 . Januar . JnUnghvar wuthete gestern ein

verhcerenber Branb , ber bas große Gcbäube bes Kronenhotels
» nb mehrere benachbarte Häuser eiuäscherte . Hierbei ereigneten sich
verschiedene Unglückssälle . Der Kommaubant ber Feuerwehr würbe

von einem herabstürzeubeu Balken gelobtet unb mehrere Fenerivehr -

männer kamen in ben Flammen um . Vier Soldaten erlitte » bei

den RettungSarbeiten schwere Verletzungen .
Triest , 6 . Januar . In Volosca hat eine geschiedene Frau

ihr 10 2 )touate altes Kind erdrosselt und sich bann selbst
in bas Meer gestürzt , lieber bie Motive zur That cirkulireu ver -
schiebene Gerüchte .

Paris , 6 . Januar . Gestern Abend zogen nach einer anarchistischen
Versammlung etwa hundert Manifestauteu vor die spanische
Botschaft unb riefen : „ Es lebe Cuba , nüber mit Spanien !" Die
Polizei sprengte bie Menge sofort auscincmber unb nahm vier Ver -
hafinngen vor .

London , 6 . Januar . Einer Depesche ber „ Daily News " aus

Nom zufolge , ist bas Befinden des Papstes ein hoch¬
bedenkliches .

London , 6 . Januar . Am Montag Abend gegen 11 Uhr fand
ein Postbeamter in einem Briefkasten zwei Sprengkörper .

Petersburg , 6 . Januar . Es bestätigt sich, daß das Befinde «
des Grafen Schuwalow ein fo bedenkliches ist , daß sämmtliche
Verwandte bereits an feinem Krankenlager weilen .

Volkswklhschaftliches .

Geldmarkt . Courrbericht der Frankfurter Börse
Dom 6 . Januar , Mittags 12 ' / - Uhr . Eredü - Actien 3L9 ‘/J ,
Discouto - Commandit » Antheile 211 .90 , Staatsbahn - Actie «
317 .— Lombarden 83 " . , Gotthardbahn - Actieu 168 .25 , Centralbahtt
141 .60 , Nordostbahn 135 .70 , llnionbahn — , Lauräh .- Actien
164 .30 , Gelfenkirchener Bergwerks -Aktien 171 .25 , Bochumer 163 .D ,
Harpener 177 .40 , 3 - procentige Mexikaner 26 . — , 6 - proeentsge
Mexikaner 94 .60 , Italiener 92 . 10 , Italienische Mittelmeer — .— ,
Jtal . Meridionanx — , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 160 .70 . Tendenz : still .

Dir Abeud - Ansgabr errthätt 1 Keiiage .

Betantoorfli * fit den p,Iitischen und feuilleton . The» : SB. Skulle eem » tttftl ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : 6 . Röiherdt ; Beide in Wli - hudar .
Druck unb Berlin btt 8. S - elltnbctg 'schtn M -Bu - dtuckim in Mt - badw ,
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Bis zum 15
.

Januar

Inventur - Ausverkau
m telbeständeD in Kleiderstoffen und Confections

zu Inventur - Preisen

J
.

Hertz
19

AWbkflellek ks
„ Mesbkkyer WIM

u

Für Gücherfreun - e

fithen

Wiesöaren Kontor : Langgassr 27 .

; F . A . Dicustbach ,
rthstraße .

Laden

vm . Näh . Tagbl . - Berl 8327 ;

mit kleiner Wohnung , in bester
Kurlage , per 1 . April 1897 zu

Kirchgasse 32 , gegenüber Hotel Roiinenhof .
Großer Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung .

Damcu - Sticfel u . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk ., Herren -
Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 50
4 Mk ., Ballschnhe von 3 , 4 , 5 Mk . , Filzpantoffel von 1 .70

'

2 , 2 .50 , 3 Mk ., Filzhausschuhe 50 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen - u . Knabcu - Stiefelrc . Große Ausw . , beb . ermaß . Pr .

9 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jllnstrikte Kinder - Zeitung

( Bezugspreis 59 Pf . monatlich )
finb die folgenden und nehmen Bestell,tngen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

25 Pf . Fr . Schellfische 30 Pf . »
jr . Schaab , Grabenstraße 3 . 214

ücßerjgetcßen
ein

stets wiMsmmev . es Geschenk .

Mir verfertigen solche tn stikgerechter Ausstattung preisivürdig .

£ . Scheü '
enüerg

'
lcht Hsf - Guchöruckerel

Frische Landbntter pr . Pfd . 88 Pf . ,

Schmalz (garant . reines ) pr . Pfd . 4j Pf .
Kirchner ,

______________ Wellritzstraße 27 , Eike Hcllmuudstrafie .

Theater .

Suche */8 Abonnement im 2 . Rang , vordere Reihe Mitte , am
liebsten in Serie L . Näh . Adelhaidstraße 41 , 1 links .

Hümerberg : Heinrich Krug , Spezereihandlnng , Römerberg 7 .
Schwalbacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaarcn -

haudlung , Ecke des Michelsberg : B . Groll , Colonial -
waarenhandlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial -
waareuhandlung , Ecke der Faulbrunnenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Westendstraße 3 : Will ) . Weber , Colonialwaaren -
handlung .

Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petr » , Colonialwaarenhandlung , Ecke des

Hirschgrabcn ; C . Nmminger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingaffe 15 .

Stiftstrassc : Louis Lendle , Ecke der Kellcrstraße .
Taunusstrasse : Karl Erb , Delicatessenhandlung , Nero -

straße 12 .
Walrainstrasse : Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedanstraße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Frankenstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hahbach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; B . Oehlschläger , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Helencnstraße .

Westendstrasse 3 : Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung .
Wörthstrasse : F . A . Dienstbach , Colonialwaarenhandlung .

Ecke der Rheinstrabe ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand -,
lung , Ecke der Jahnstraße .

Haristrasse : B . Erb , Spezereihandlnng , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezereihandlnng , Karlstraße 33 ; A . Ricola ») ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidftraße ; H . Reef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstraße .
Hircbgasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .
ludwigstrasse : W . Kttappstein , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstrnße 4 .
Michelsberg : ® . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalb « cherstraße .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Nerostrasse : Karl Erb , Delicatesseuhandlung , Nerostraße 12 ;
LouiS Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Röderstraße .

Neugasse : F . Philippi , Cigarrenhandlnng Ecke der
Friedrichstraße .

Micolasstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaarenhandlung ,
Herrngartenstraße 7 .

Oran ( enstrasse : W . H . Bir » , Drogneric , Ecke der
Adelhaidstraße ; W . Klingclhöfer , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Goethestraße .

Platterstrasse : W . Knappstem , Colonialwaarenhandlung ,
Ludwigstraßc 4 .

Rbeinstrasse : Sldols Wirth Rachf . ( Fr . LaupuS ) ,
Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Kirchgaße ; H . Reef ,
Coloiiialwaarenhandl ., Ecke der Karlstr . ; F . A . Dieustbach ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

Höderstrasse : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung
Ecke der Nerostraße ; Phil . Kissel , Colonialwaarenhandlung ,
Roderstraße 27 .

Adelhaidstrasse : W . H . Bikck , Droguerie , Ecke der
Oranlenstrage ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,Ecke der Adolphsallee ; St . Ricolay , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : V . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraße .

Kdolphsallee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlnng ,Ecke der Adelhaidstraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬
handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Li »»» e » kohl , Colonial¬
waarenhandlnng , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Ettgelmanu , Cigarrenhandlnng ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertramstrassc : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,Ecke der Kl . Dotzheiinerstraße .
Bismarck - Hing , Ecke der Blücherstraße 4 : Jac . Helbia ,

Colonialwaarenhandlung .
Bleichstrasse : A . Höpsner , Colonialwaarenhandlnng , Bleich¬

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Hcll -
mundstraße .

Blücherstrasse « , Ecke des Bismarck -Ring : Jac . Helbia ,
Colonialwaarenhandlung .

Burgstrasse : I . Stass - U , Cigarrenhandlnng , Gr . Burg -
straße 16 .

Bambachthai : £ () . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,Ecke der Kapellenstraße .
Dotz

™
e ! ?; ,cT ? ,ras8ei Heinrich Pfaff , Colonialwaarcn - und

Mehlhandlung , Dotzhcimcrstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -
Handlung , Ecke der Karlstraße .

Ml . Botzheimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren -
handluug , Ecke der Bertramstraße .

Faulbrunncnstrasse : C . Schlink , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Schwalbacherstraße .

Franhenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Walramstraße ; A . Seuebald , Colonialwaaren¬
handlung , Frankenstraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Cokonialwaaren -
haudlnng , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarrenhandlnng , Ecke der Neugasse .

Coethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial -
waarcnhandluna , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingclhöfer ,
Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Oranienstraße 50 .

Helenenstrassc : V . Oehlschläger , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wellritzstraße

Hellmundstrasse : Adolf Hahbach , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Wellritzstraße ; I . C . Bürgener Rachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Merrngartenstrasse ; Wilhelm PlieS , Colonialwaaren¬
handlung , Herrngartenstraße 7 .

Hirschgrabcn : Carl Petry , Colonialwaarenhandlnng , Ecke
der Steingasse .

Jiahnstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraße .

Haiser - Friedrich - Hing : A . Mosbach , Colonialwaaren¬
handlung , Kaiser -Friedrich - Ring 6 .

Hapeiienstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachthal .

Die noch auf Lager befindlichen

Winter - Jaquettos
habe ich in 3 Serien eingetheilt und verkaufe solche

wegen vorgerückter Saison :

Serie I per Stück zu Mk . 6 —

» H
» » » „ 9 . 50

» n » » » 14 .

Der wirckliche Werth dieser Jaquettes ist mehr
als das Doppelte . 21 ?

Louis Rosenthal
46 . Kirchgasse 46 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme ,
sowie für die reiche Blumenspende sagen wir

unfern tiefgefühlten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau GUfe Gernert

nebst Kinder « .
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man
über

Die Dame in Grau .

Kriminal - Roman von Hcorgcs Hynet .

__ .*

Gehcimniß des Glückes .
Sie verstand diese erfahrene und klnge Nathgevcrin

nicht zu hören . Ihre feurige Natur paßte schlecht zu so viel

Weisheit . Sie brannte danach zn wiffcii , sie wollte nicht

die Augen schließen , entschlossen , zu leiden , von der Eifer¬

sucht bereits angesressen , eilte sie den Qualen entgegen .

Mit einer Tollheit , deren sie sich selbst bewußt war , die sie

aber nicht zu beherrschen vermochte , wünschte sie nur eines :

keine Betrogene zu sein , das Geheimnis ; ihres Schicksals zn

kennen , von ihrem Unglück überzeugt zu sein , die Ursache

ihres Wehs zu ergründen , um das Recht zu haben , es laut

hinanszuschreien . . .
Stand die blonde Frau , deren Bild ihr ohne llnteilaß

vor Augen schwebte , noch in Bcziehnngen zu Jacques ?

War sie in Paris mit ihui zusainmcngetrosfcn ? Was würde

sie zu hören bckoniuien ? Würde sie erfahren , daß ihr Gatte

die alte Liebe der neuen geopfert hatte , und daß die Geliebte

um der rcchtmäßigen Gattin willen verlasse » worden war ?

O , dessen sicher sein , all die Zweifel verlieren , die ihr das

Herz zerrissen , den unwiderleglichen Beweis besitzen , daß

Jacques ihr , nur ihr gehöre und zum Bcwcffc die Thrünc »

der Nebenbuhlerin fließen sehen — was für ein wilder ,

süßer Traum war das ! Ans diesen Schluß liefen ja alle

ihre Befürchtungen , alle ihre Qualen hinaus — sie hoffte ,

daß ihre Enquete die Nichtigkeit ihrer Sorgen und die Un¬

schuld desjenigen feststellen würde , den sie verdächtigte .

Sie maskirte ihre dumpfe Besorgniß mit einer etwas

zitternden Heiterkeit , und der Abend verstrich , der Morgen
kam , ohne daß irgend etwa Jacques einen Wink über die

Pläne Helenens hätte geben können . Sie trennten sich nach

dem Frühstück , wie cs ihre Gewohnheit war , er , um Zeitungen

zu lesen und Briefe zu schreiben , bis die Stunde kam , wo

er in seinen Klub ging , sie , um sich anzukleiden und zn ihrer

Es war beinahe ein Jahr her , seit die , die Fran

Prcvinqniercs so stark beschäftigte , Jacques erschienen war .

In Begleitung seines Freundes Maurice Danziat halte er

einen Sommer in Granville verbracht , um sich von einem

ctivaS stürmischen Winter zn erholen . Anfangs hatten die

beiden jungen Leute , in einer hübschen Villa am Fuße des

Schlosses einquartirt , ziemlich zurückgezogen gelebt . Jacques

rauchte oder las im Angesichte dcö Meeres , Über das die

ivcißcn Segel der vom Fischen heimkehrenden Boote eilten .

Maurice arbeitete unablässig an feinem jährlichen Roman

und begann die ersten Hauptpunkte eines neuen Stückes

sich zum Quai von Grenclle bis zur Brücke fahren .

stieg sie aus , bezahlte den Kutscher und suchte sich zu orientire » .

Zusammenkunft zu eilen .

Nachdem Frau Prcvinqniercs durch einige Besuche die

Zeit todtgeschlagen und ihre Ungeduld fortgetäuscht hatte ,

begab sie sich zu Fuß , denn sie hielt es für gefährlich , ihren

Kutscher von ihrem Abenteuer wissen zu lassen , nach der Richtung

Miß nicht kärglich Deine Gaben ,
Denk '

, in Deinem letzten Kleid
Wirst Du keine Taschen haben .

Pani Hepse .

Glücklich sein heißt , von nichts wissen . Wenn

über Alles die Wahrheit wüßte : über das Leben ,

unsere Eltcru , unsere Freunde , unsere Kinder , über die

Fremden , wenn man die zweifelhafte Fähigkeit besäße ,

in den Gedanken oder der Erinnerung der Wesen , die uns

umgeben oder sich uns nähern , zu lesen — wie viel Ent¬

täuschungen gäbe es da , wie viel Bitterkeiten , wie viel

Verzweiflung !
'

Gesichter täuschen , Worte lügen , die Existenz

schafft Illusionen . Mau muß diese Täuschungen hinnehmcu ,

diese Lügen dulden , diese Illusionen suchen . Die Wahrheit

hat nur Schrecken . Nimm die Welt hin , wie sie ist , ver¬

lange von ihr keine Tugenden , die sie nicht haben kann .

Sei gemäßigt , sei verschwiegen , sei ergeben , das ist das

fluth spazieren . Gegen halb acht Uhr kehrten sie nach .Hause

zurück , um zu diniren , beschlossen den Abend , wenn das

Wetter schön war , auf der Terrasse , fast ohne zu sprechen ,

und legten sich , von der starken Luft und dem scharfen

Wind erschöpft , sehr müde nieder .

Seit wenigstens sechs Wochen lebten sie so , sehr glilcktich

und sehr ruhig , als eines Tages , während sie in der Nähe

des Leuchtthnrmes hernmschlenderten , ihre Aufmerksamkeit

von der Ankunft einer Dame geweckt ward , die ein graues

Kostüm und einen großen , schwarzen Hut trug und von

einem kleinen Terrier begleitet war , der nnt den srlberuen

Gehängen seines Halsbandes klingelnd einhcrtrottete . ,
Sie schritt so geschmeidig und ungezwungen , in so

eleganter Haltung einher , daß die beiden Freunde sich

gleichgiltig anblickten . Als die Dame vorbei war , folgten

sie ihr neugierig mit den Augen , dann sagte Jacques :

„ Reizende Frau ! Erste Mal , daß man sie hier steht ,

nicht wahr ? "

„ Erste Mall " murrte Dauzmt stirtiruuzellld .

„ Warum brummst Du ? "
fragte Jacques .

„ Sie stört meinen Horizont, " erklärte der Litterat . „ Diese

schrecklichen Landweiber , wenn man sie , ohne die Natur zu

beleidigen , Weiber nennen kann , genügen melncr Sinnlichkeit .

Die ist zu hübsch , wird mich beschäftigen . Hab
' keine Zeit l

„ Was kann Dir das schaden , wenn Du während der

Promenade eine hübsche Figur triffst ? "

„ Sie wird meine Phantasie beunruhige » . Ich werde

weniger und schlecht arbeiten .
"

„ Ist das ein entzündlicher Kerl ! Diese Dame hat Dich

nicht einmal angesehen , und schon erschrickst Du .

„ Wenn die Weiber dazukonimeil , ist es aus mit der

Liltcratnr ! "
. . . . ,

„ Nun , so lass ' Ulis von hier fortgeheu und nicht mehr

zurückkommeii .
"

. .
Sie setzten ihren Spaziergang fort , gnigen diniren und

beschäftigten sich nicht mehr mit der Dame in Grau . Rach

Verlauf einiger Zeit nahm jedoch Jacques die Gewohnheit

an , nach dem Frühstück auszugehen zur Stimde , da Danziat ,

über den Tisch gebeugt , seine vier reglemeutsmätzigen Blattcheu

abhaspelte . Auf seine Arbeit versessen , die Nase der Wand

seines Zimmers zngcwcndet , um jede Gelegenheit einer Zer¬

streuung zu oermeiden , schien der Litterat diese flacht gar

nicht zu bemerke » ; aber als der Freund eines Tages um

fünf Uhr noch nicht zn Hause war , entschloß sich Maurice ,

ihn snchcn zu gehen . Er ging also fort und entdeckte an

der Ecke der Straße , nicht ohne Erstaunen , Previnquieres
im lebhaften Gespräche mit der jungen Frau . Der Hrmd

hüpfte mit der zärtlichen Dankbarkeit eines mit Leckerbissen

vollgestopften Thieres zwischen den Beinen des Parisers

herum . Als Jacques Dauziat erscheinen sah , verabschiedete

er sich eilig und lief seinem Freunde entgegen .
'

„ O , o , bei welchem Kapitel stehen wir ? "
ries der Roman ,

dichter heiter . -
. .

, Erst bei der Exposition,
" antwortete Previnquiereslachend .

' '
$$) ouu wollen wir die Personen festsetzen . Die Dame in

Gran , jung , hübsch , blond , schwarze Augen , verheirathct . . .
**

„ Willwe .
"

„ Donnerwetter ! Seit wie lange ? "

„ Seit anderthalb Jahren . . . trägt noch Halbtraiier .

„ Gatte sehr beweint . . . War er bencidenswerth ? "

„ Er hat ein schönes Vermögen und keine Kinder zuruck¬

gelassen . "
, , .

„ Schön ! Er wird als Verstorbener mehr geliebt , denn

als Lebendiger . . . Und in welcher Branche übte er seine

Fähigkeiten aus ? "

„ In gar keiner Branche .
"

„ Hatte er vielleicht gar keine Fähigkeiten ? "

„ Landedelmann , alt und nicht liebenswürdig .
"

( Fortsetzung folgt .)

Mittwoch , den 6 . Januar .

Auf der anderen Seite der Seine , über der Schwanen¬

insel , bemerkte sie die Höhen von Passt ) , links den Viadnkt

von Pont - dn - Jour . Jeden Augenblick fuhren am anderen

Ufer Tramway - Wage » vorüber , es würde ihr also leicht

sein , nach dem Gentrum von Paris zurückzukehren . An der

Ecke der Rne deS Entrepreneurs befand sich ein Bauplatz

mit Arbeitern , Steinschneidern , bereu Sägen sie knirschen

und deren Hämmer sie klopfen hörte — ein Angriff war

also nicht zu fürchten . Freilich lag der Qnai einsam da ,

und die Rue Linois zog sich menschenleer hin , aber es war

vier Uhr , hcllichter Tag , und Helenens fieberhafte Neugierde

verdoppelte sich , je näher der Moment heranrückte , wo sie

erfahren sollte , waS sie so sehnsüchtig wissen wollte .

Trotzdem ließ ihre Verminst , der sic seit 24 Stunden

so wenig znhörte , sie mich in dieser entscheidenden Minute

nicht im Stich und versuchte , sie ihrem Plan abwendig zu

mache » . Die Stimme , die sie schon einmal nicht hatte hören

wollen , flüsterte ihr noch einmal ins Ohr : „ Auf welches

tolle und compromittireude Unternehmen läßt Du Dich ein ?

Und warum ? Welche Bürgschaft bieten Dir die Leute ,

denen Du Dich hingicbst ? Im Verirancn auf eine anonyme

Anklage gehst Du fort , ohne zu wissen , wohin Du gehst ,

und mißtraurisch gegen die , deren Du sicher bist , die Dich

lieben , lieferst D » Dich Uubekaniiten ans . Kehre um , es -

ist noch Zeit . Der Quai ist leer , geh nach der Richtung

von Paris ; das Pflaster ist trocken , es wird ein angenehmer

Marsch sein , laß die Verlenmder und Gauner hinter Dir

zurück , kehre in Dein Haus zurück und beichte Deinem

Gatten als Buße für den halb begangenen Fehler . @ r

wird Dich sanft schelten , Dir erklären , was Du nicht weißt ,

und Dir mit einem Kuß Ruhe und Vertrauen wiedcrgebcii .
"

Das war so weise , daß Helene , trotz ihres krankhafte »

Wunsches , sich selbst Gewißheit zn verschaffe » , schon auf

dem Punkic stand , dem Rathe zu folgen und fortzngche » .

Sie blieb einen Augenblick , auf die Brüstnng des Quais

gelehnt , zögernd stehen , indem sie das schlammige Wasser

betrachtete , das wirbelnd unter dem Bogen der Brücke durch¬

floß . Dann richtete sie sich mit einem ungewissen Seufzer

wieder ans und wollte sich entfernen , als ein Schritt auf

dem Trottoir ertönte und eine ärmlich gekleidete Frau , den

Kopf mit einem gestrickten Wolltuch bedeckt , ihr entgegenkam .

Sie war häßlich , hatte ein kränkliches und sanftes Gesicht ; ihr

Aussehen beruhigte Frau Previnquieres . In einem Nu

verschwanden ihre Zweifel und befestigte sich ihr Entschluß .

Sic schritt auf die Frau zn , die sich ihr näherte .

„ Suchen Sie mich ? " fragte sie .

„ Ja , gnädige Frau . Aber wo ist der Brief , den Sie

mir zeige » sollen ? "

Die Frau ergriff ihn und steckte ihn in die Tasche .

„ Wollen gnädige Frau mich also begleiten ? Es sind
nur ein paar Schritte ; Sie werden erwartet .

"

Helene willigte mit einer Handbewegung ein und folgte
der Frau ohne eine weitere Bemerkung .

II .

der Champs Elysecs . Dort nahm sie einen Fiaker und ließ festzitstellc » , das er für die Comedie Fraucais c plante ,

sich zum Quai von Grenclle bis zur Brücke fahren . Hier Gegen fünf Uhr gingen sie zum Hasen hinaus und laug --

der Schiffe in dem starken Duft des Thecrs und der Salz -

dcist diese Kapitalanlage das Mittel lein wird die Webmdustne in

der Stadt wieder zu beleben ; früher war mehr als Lstr . 10,000 av

Kapital in derselben angelegt . Es werden noch mehr Webstuhli

in Arabkir gebraucht , und Lstr . 209 konnten vortheilhast darin

angelegt werden . Außer in Webstühlen sind Lstr . 100 in nnoerem

Handwerkszeug und Gegenständen angelegt worden , mit welchen

Handwerker gegenwärtig Brod für ihre Familien verdienen .

Von Arabkir gingen wir nach Malatia . Wenn man eine zer¬

störte Stadt sieht , so scheint die Aufgabe , dieselbe wieder anszubaiien ,

hosfiiungslos und es ist Gefahr vorhanden , die dazu iiothwendige

Nuterstützliug zu überschätzen . Das Allernothwendigsle ist der

Antrieb zu einer Anstrengung , welche das Gefühl der Hoffnungs¬

losigkeit , die das Volk ergriffen bat , überwinden . Wem , dieses

Hindcruitz einmal beseitigt , so hat jeder Mann den stärksten Beweg¬

grund , sein Aenßerstes zu thun , um ein Heim für sich und feine

Familie zu sichern . Geld wird gebraucht für Holz und für den

Lohn der Bauleute , aber die Frauen und Kinder helfen bei der

Arbeit , machen Ziegel und Mörtel und tragen sie zu den Manern hin .

Oft kann ein Mann ein wenig Geld aufbringen , das er der Unter *

stiitzuugssinnme hiuzusügt . Ueberall treibt das tut HanferbaueN

gegebene Beispiel Andere dazu an , ohne Hulse zu bauen . Die M

Malatia gegebenen Summen waren geringer , als Die tu : 4rabnr

gegebenen , weil die Baukosten dort geringer find und > Material

reichlicher vorhanden ist . Aber in Malatia sind 300 Hauser mit

einer durchschnittlichen Hülse von Lstr . 4 für das Haus gebaut

worden , und 50 — 100 Häuser wurden ohne rede Unterstützung

gebaut . Selbstverständlich sind die erbauten Hauser klein , aber sie

sind der Anfang einer netten Stadt , und die Leute werden sie

vergrößern , wenn ihre Lage bester wird . .
In Malatia gaben wir auch Lebensmittel für 2626 ® eele » int

Betrage von Lstr .
'

252 .96 . Diese drei Städte erlitten grotze Verluste

in beii Massacres , wie aus folgender Aufstellung hervorgeht :

Verbrannte
Häuser

Malatia 1500
Arabkir 1425

Egm ( berechnet ) 800

Summa 3723

Malatia
Arabkir
Egin ( berechnet )

Summa

llebriggebliebeiie @ döbtet
Hauser

500 1580
664 1171
300 § 57

1464 2269

Wittwen Waisen
630 1883

1138 1943
500 1000

2268 4826

groß , und die Bevölkerung ist gering , so daß es nicht nothlg fein
wird , in diesem Jahre Häuser zu bauen . Ja , es scheint uuwahr -

icheinlich . daß Egin überhaupt wieder gebaut werden wird . Es

liegt in einem tiefen Thal , durch welches der Euphrat fließt ,
zwischen zwei hohen Bergen . Es hat keine Felder , und alle Lebens -

mittel muffen von Ferne gebracht werden . Die « tadt hat weing

Geschäfte unb ist hauptsächlich ein Wohnort für Kaufleute , die aus¬

wärts Geld erwarben , und c8 zu Hause ansgabeu . Da bie wunder -

schönen Häuser , die aus den Ersparnissen vieler arbeitsaiuer Jahre
erbaut worden sind , zerstört wurden , so ist es wahrscheinlich , das ;
die Kaufleute sich in Konstantinopel uiederlasteu werden , oder

in anderen Städten , wo sie ihre Geschäfte haben , und Egin wird

im Allgemeinen von den Christen verlaffen werden .

Frau H . übernahm es , der Stadt Egin aus den Fonds zu

Helsen die von der „ Gesellschaft der Freunde
" in Eugland gesammelt

worden sind . Unsere Liste enthielt hier 4026 Seelen , die in vier

Klassin aetbeilt wurden , 1513 im Stande ohne Hulse durchzu -

koiumcn ; 706 weniger Unterstützung bebütfenb ; 691 etwa bie Hälfte

ihres Unterhalts nöthig habend ; 1116 völlig abhängig von Almosen .
Die Leute ans Egin bewiesen einen sehr lobenSwerthen Sinn ;

da viele sich weigerten Unterstützungen aiiznnehmeu , weil fit dadurch
Andere , die bedürftiger waren als sie , berauben wurden . In der

kleinen protestantischen , aus 23 Häusern bestehenden Gemeinde , welche
138 Seelen zählt , weigerten zwei Familien sich Unterstützung anzn -

nchmen , obwohl das Komitee sie für hülfsbedürftig erklärte , und

nur 48 Seele « erhielten Unterstützung . Im Ganzen rourben

Lstr . 1650 ( Lstr . 1,500 ) von bet Gesellschaft der Freunde für bie

Stadt Egin beigetragen . , f v . ,
Bon Egin nach Arabkir znruckkehrend , sanden wir die Arbeit

des Häuferbanens in gutem Gange . Tas Hauptgeschäft von Arabkir

ist die Weberei . Das Rothe Kreuz gab etwa 500 Webstuhle an
Weber ; Frau H . gab Lstr . 100 , welche noch etwa 200 mehr be¬

zahlen
'
können . Freunde aus Europa schicken Garn für die Web¬

st üble im Betrage von Lstr . 2000 . Es ist unsere Absicht dies als

Kapital zu benutzen , indem wir es Denen verkausen , die im « lande

sind zn kaufen , und es Denen , die nicht kaufen können , geben , um

es für gerechten Lohn zn verweben . Das Zeng wird dann verkauft
werden . Alle so gewonnenen Gelder werden uns Monat für Monat

zur sicheren Aufbewahrung geschickt werden . Das Kapital wird

unverkürzt bleiben , um beit Vorrath au Garn erneuern zu tonnen ,
und es wirb erwartet , daß es einen Gewinn einbringen wird , der

atm Unterhalt der Wittwen und Waisen in dieser Stadt verwendet

werden kann . Jeder Wedstubl liefert einer Anzahl von Frauen
und auch von Kindern Deschästigung , unb wir hoffen zuversichtlich .

Drei armenische Klädte .

t
’

Der Hiilssbnnd für Armenien gießt im Interesse seines edlen
; Zwecks eine Korrespondenz heraus , durch welche Aiifklärnng über

| bie traurige Lage der verfolgten , armenischen Christen geschaffen
werden soll . Wir entnehmen derselben folgende Berichte :

£ Charpnt , 26 . Roo . Am 9 . Oct . traten wir von Cbarput
S .. aus eine Reise nach den drei Städten Arabkir , Egin und Malatia

'
an , uni den Nothleidenden in denselben Hülfe zu bringen .

Wir erreichten Arabkir am 6 . und bl eben eine Woche dort ,
K damit beschäftigt , Listen Derjenigen zu machen , die der Hülfe

bedurften , um ihre Häuser wieder zu bauen , die vor einem ualjre

zerstört worden waren .
. Vorigen Winter war die christliche Bevölkerung unter wenigen

ihr übrig gelassenen Hänfern , etwa einem Drittel der ursprünglichen

Anzahl , zusammengebräilgt . Typhus brach ans inso ' ge des

ZusammengedrängtseiiiS , mangelhafter Ernährung unb Mangel an

| Betten , unb einige 600 Verfemen , welche die Masiacres überlebt

| hatten , erlagen der Krankheit . Ohne Zweifel würben viel mehr
U umgekommeii fein , ohne bie zeitgemäße Hülfe , bie Dr . Hndell von

| dem Rothen Kreuz brachte . „ „
Um eine Wiederholung der senche zu vermeiden war es noth -

U wendig , den Leuten wenigstens einige Häuser als Obdach . ur diesen
I Winter zu verschaffen . Rach sechs Tagen angestrengter Arbeit nut

I der thatkrästigsteu Unterstützungs -Commission von Arabkir , die ans

| Männern ans gregorianischen und protestantischen Gemeinden
E besteht , und aus vier von der Negierung angestellten Mannern ,

I machten wir Liste » von 500 Häusern , bei deren Erbauung wir

l helfen wollten durch Gewährung von 5 — i x . Vf . für jebes Haus .

I Aber bald wurde es klar , daß nicht alle diese Hauser m meiern
E Jahre gebaut werden könnten . Der Preis des Baumaterials und

E bet Löhne der Bauleute wurde durch die Nachfrage gesteigert , und

| es gab weder genug Holz , iwch genug Bauleute , um fa Bit «

r Häuser vor dem Fallen des Schnees bauen zu können . Darum

? ordneten wir an , daß Diejenigen , die Hülse erhalten sollten , zuent
- anzeigen mußten , daß sie die Absicht hallen zn bauen ; dann , wenn

M bie Mauern zwei Ellen hoch waren , sollten sie me erste Zcu . l .iug

\ erhalten , unb die zweite , wenn sie fo weit gekommen waren , ba -

M Dach auf bie Manern zn setzen . Wir händigten der Conlinission
I Gelb ein , bannt die Arbeit sofort beginnen konnte , unb gingen nach

ff der Stabt Egin , die einen Monat vor unserem Besuch geplündert
I und verbrannt worden war . Glücklicher Weise sind die den Ehristen
I gebliebenen Häuser ( etwa ein Viertel der ursprünglichen Anzahl )



♦

45 . Jahrgang . No . 8 .Seite 6 . 6 . Januar 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .

ä

District Oberholz No . 3 .Holzhauseu üA

folgendes Hol -; zur Versteigerung :
v . Fmtr .Nolhiauueu - Simigen 1 .Stück

1 . n
n
ti
ti

2 .
3 .

5
87

1315
2230
5730

490

n
tt
n
u

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

ff
ff
w

n

1 Amtliche Anzeigen tej

F 185

0,45 ,
5,22 , :

39,45 , ;

44,60 ,
37,30 ,

0,98 .

Manieren annehmeu werden , wie Bounce sic annimmt , seit er der
Hund eines Lords geworden ist ; es bringt mich zur Verzweiflung , :
wenn ich sehe , wie er z» stolz geworden ist , um mit den Hunden
der Mitglieder des Unterhaules zu spielen ." — Heute must der :
Hund Steuern bezahlen ; seine Freundschaft ist ein Luxus geworden . 1
Der Acrinste ist einsamer als je zuvor . Und der , der da » Hans 1
bewacht , der die Kinder seines Herrn pertheidigt , der nach den :
Uebelthäteru schnappt , - er wird lebend zerschnitten , ihn , werden i
die Knochen zermalmt — im Interesse der Wissenschaft . Es gäbe *

also keine Wissenschaft ohne die Hunde ? "
* Radler - Verdienste im Jahre 1896 . Deutschland hatte |

im abgelaufenen Jahre ungefähr fünfzig Geldpreis -Nennfahrer und i
eben so viele Ehrenpreis - Nemifahrcr ; aber nur ein Viertel der ersteren ,
hat es über 2000 Mk . gebracht . Von den zwölf besten hat Arend |
6400 , Jörns 6000 , Heimann 4400 , Breitling 4100 , Habich 4000 , I
Herty 4000 , V . Mündncr 3350 , F . Verheycn 2800 , W . Koch 2600 ,
Wecck 2500 , A . Verhetzen 2400 und Heidenreich 2250 Mk . an Preisen ein - f
genommen . Dazu kommen noch Gratifikationen für einen Record oder ;
eine Meisterschaft , deren die zwei ersten je vier errangen , undPrämicn von i
den Fahrrad - und Reisen - Fabrikaiiten ; auch läßt mancher Veranstalter j
von Rad - Rennen sich das sichere Erscheinen einer ersten Kraft etwas -
kosten . Dein gegenüber stehen aber auch ganz bedeutende Ausgaben ;

für Einsätze und Transportkosten . Alles zusammen genommen stehen |
die Einnahmen unserer deutschen Neunfahrer in keinem Verbältnitz 4
zu denen im Auslände ; z . B . nahm der beste französische Fahrer l
schon im ersten halben Jahre 50,000 ^Francs ein , und für den s
Januar ist in Amerika ein Nennen ausgeschrieben , wo der erste 3
Preis mit 15,000 Mk . dotirt ist .

* Et » Etrpkan - en - Asyt . Wie der Engländer E . N . Buxton j
ans den Somali -Ländern schreibt , besteht dort die Absicht , in ahn - l
licher Weise für den Wildschutz zu sorgen , wie es in Deutsch - ;
Ostasrika von der deutschen Negierung kürzlich in so lobenswerther j
Weise geschehen ist . Im Somali -Land handelt es sich zunächst nur |
nm den Schutz de » afrikanischen Elephanten , dem dort an der Küste 4
ein Asyl geschaffen werden soll . Der Ausdehnung nach kann der "

arme Verfolgte mit seinem Heim schon zufrieden sein , das Gebiet j
soll nicht weniger als 15,000 Onadratkilometer utkifassen . Im Osten •

reicht die Freistatt des Elephanten bis zum Scheichpaß und im j
Westen bis zur abefftznischen Grenze ; die Nordgrenze ist ungefähr 1
der Rand der Landschaft Hand . Die Elephantenhcerde , der hier
Schutz geboten werden soll , ist gegenwärtig auf eine weit kleinere ;
Fläche , etwa 60 Quadratkilometer in dem Berglande von Gadaburssi , j
beschränkt . Da die Klagen über die AuSroltung des afrikanischen ;
Elephauten immer lauter werden , so ist ein solches Vorgehen , wie |
wir cs jetzt in Ostafrika zu verzeichnen haben , mit großer Genug - ]
thnung zu begrüßen .

Ausgefertigt .
( L . 8 .) gcz . Bauer ,

Gerichlsschrciber des Königs . Amtsgerichts III .
Vorstehendes Erkenntniß ist rechtskräftig .
Wiesbaden , den 24 . Dezember 1896 .

( L . 8 .) gez . Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königs . Amtsgerichts Illa .

Welch ' edler Herr oder Dame har die Freundlichkeit , einem
armen Jungen , welcher 40 Mk . verloren hat , den Betrag bis
1 . April gegen guten Zins zu leihen . Offerten nut . »4 . M . 253
an den Tagbl .-Verlag .

Morgen Donnerstag , von Bormittags 8 Uhr ab , wird f
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen $u 45 Pf . dao Pfnud unter amtlicher Aufsicht der s
uiiterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverknufer •

( Fleischhäudler , Metzger , Wnrstbereiter und Wirthe ) darf das -

Fleisch nicht abgegeben werden .
Stäötisch - Schlachlhaus -Verwallung .

1896 , an welcher Theil genommen haben :
Amtsrichter Travers ,

als Vorsitzender ,
W . Sch ' ieider in Biebrich ,
C . Reifenberger in Bierstadt ,

als Schöffen ,
Assistent Conrad ,

Claffe
n

Meffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen seit Isthvzrhttkeu im „
Wiesbadener

TagblatL
"

, Organ fiir arntlichr und nichtamtliche Drlranntmachungrn aus drr

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich einzeschen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 2 ? .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rvNNMMalständischen

und anderen Staats - und Civilbehördeir , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerilizten zu Publikationen derselben benutzt .

Holz - Bcrsteigeru « g .

Montag , den 13 . Jaunar d . I . , Bormittags
11 Ahr anscmgeud , kommt in dem Gemeindemald zu ■

Holz - Bersteigernnq .
Samstag , den 9 . Januar 1897 , Vormittags 10 Uhr ,

sollen 2 beim Maschineiihaus des neuen Theaters lagernde gefüllte
Stämme Riesterhvlz Bon cm 8,00 Meter Länge und 0,70 Meter
Stärke öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle
versteigert werden .

Die Stämme find hauptsächlich als Wcrkholz für Wagner
verwendbar . *

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1896 .
Der Kurdirector . Ferd . Hey ' l .

wegen Beleidigung ,
hat das Schöffengericht zu Wiesbaden in der Sitzung vom
4 . November

Ir » Uamr « des Königs !
In der PrivaMagefache

der Frau Ida Schleincs zu Wiesbaden , Lehrstraße 29 ,
Privatklägerin ,

gegen deu Schucidermeister Oscar Müller zu Wiesbaden ,
Angeklagter ,

der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen Aufforderung des
Branddirectors zum Dienste persönlich zu melden .

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt Wies¬
baden , welche in den Jahren 1862 bis 1871 geboren sind , das
Bürgerrecht besitzen und uiindestens 6 Mark Staatsstener entrichten ,
sofern ste stch nicht schon zur Fcnerwehr « « gemeldet
haben , anfgeiordcrt , sich auf dem Feueuvehr - Bürean , Zimmer
No . 18 , Erdgeschoß rechts im Nathhans , im Laufe des Monats
Januar an den Werktagen von 8 ' / - — 12 ' /». Uhr Vormittags un -

zumeldcn .
Ein Verzeichnis ; der hiernach Fcuerwehrpflichtigen liegt in

genanntem Bureau zur Einsicht offen .
Säumige werden nach § 29 der Polizei - Verordnung vom

10 . September 1893 mit Geldstrafe von 1 — 30 Mk . belegt . *

Wiesbaden , int Januar 1897 .
Der Brauddirector .

oberung , die der Mensch gemacht hat . Diese Eroberung , erklärt
er , war vielleicht für die Schaffung der Gesellschaft wesentlich .
Als der Mensch ganz nackt uncherirrte , ohne Waffen und
VertheidigiingSmittcl zu haben , und in Felsenhöhlen schlief ,
wäre er sicherlich von den wilden Thieren vernichtet worden , wenn
der Hund ihm nicht Beistand geleistet l>ätte und sein Verbündeter
geworden wäre , inbeni er die wilden Thiere witterte , den Menschen
von der drohenden Gefahr benachrichtigte und sich für ihn schlag .
Der Hund ist ein Ueberläufer , der , indem er unsere Feinde im Stich
ließ , in unser Lager übergegangeu ist , um uns zu helfen , uns zu
Herren der Lebewelt zu machen . „ Man hat im Leben nur einen
Hund , wie man nur eine Liebe har "

, sagte Alphonse Karr . Im
alten Egypten war der Hund im Hause , wie ein Gefährte , installirt ;
und in dem modernen Egypten , wo die mohammedanischen Vor -
urtheile in ihrer ganzen Kraft sortbesteheu , schimpft man seine
Feinde Hunde . Und dock; ist der Hund durch die Autorität des
Koran selbst in die himmlischen Regionen erhoben worden . Nur drei
Thiere sind zu den Freuden des Paradieses Mohammeds zn -
gelassen : das Kamee !, das den Propheten bet seiner Flucht
aus Mekka trug , der Esel Bileams und Kitmer , der Hund der sieben
Schläfer , der Jahrhunderte laug mit seinen Gebietern in der ge -
heinlnißvollen Höhle tu tiefem Schlummer lag und mit ihnen zu¬
sammen wieder erwachte , um die Belohnung für seine Wachsanikeit
und seine Treue zu erhalten . Sauer , ein Hund der Insel Skye ,
wurde zum Könige von Droutheim gemacht . Sauer besaß die
Weisheit dreier Menschen und wenn er bellte , sprach er ein Wort
und bellte die beiden anderen . Die berühmten Hunde der Ritter
von Rhodus , die durch ihre Witterung einen Türken von einem
Christen zu unterscheiden vermochten und die ibn demnach bchandelten ,
waren englische Bastarde . Der Schweißhund war der große Hund
des Südens . Er stand vorzugsweise bei den Spaniern des 16 . und
17 . Jahrhunderts in hoher Gunst . Er war der richtige Geführte
für die Ritter des Herzogs von Alba und für die unerbittlichen
„ conquistadores “ der neuen Welt . Diese Hunde » ahmen einen
lebhaften Aulheil au den Vlutthaten ihrer Herren , in den Nieder¬
landen sowohl als auch au den Kasteit Mexikos und in den weiten
Einöden Perus . Mau kamt in de » Nomanett Walter Scotts fast
alle moralischen Typen der Hunderasse stndireu . Der Hund , das
freundschastlichste aller Thiere , weiß auch die zu erkennen , die ihtl
lieben . Derart war die gegenseitige Zuneigung des Admirals
Tolliugwvod und seines theuren Neusn 'ädländlers Bounce . „ Bounce, "

schrieb der Admiral an seine Frau von der Rhede von Cadix aus ,
„ ist jetzt mein einziger Günstling . Wir verlieren uns nicht einen
Augenblick ans den Augen . " Die Erhebnug seines Gebieters zum
Peer scheint ihn mit Hochmuth zu erfüllen . „ Ich hoffe, " schreibt
der nengeschasfene Baronet , „ daß meine Töchter nicht so lächerliche

„ 52
146

„ 300

■ In jeher dieser Städte ist tiitt Anzahl von Wittweu und
Waisen , die vollständig von Almosen abhängig sind . In Malatia
besteht ent Viertel der Stadt fast ganz ans Wittweu und deren
» rudern und die beiden anderen Viertel sind annähernd in demselben
Zustande . Der Nothschrci dieser Klasse der Leidenden wird sehr
dringend .

. Auch in den Dörfern ist große Roth . Heute befragte ich
Drei Landsleute , die zufällig auf mein Zintmer kamen , nach
lhrer Lage .

. Diese drei Männer waren in einer besseren Lage als die meisten
in ihrem Dorfe . Und jetzt sind die Steuereinnehmer wieder in ihr
Dorf gekommen und berauben die Emtvohner ihrer geringen übrig
gebliebenen Habe .

Die bittere Klage aus diesen Dörfern dringt Tag fiir Tag mit
zunehmender Stärke an unser Ohr . Diese Mäuuer erzählen von
einem noch Wester entfernten Dorfe , dem es noch schlechter geht , in
dem Männer vor Hunger und an Krankheiten sterben — es ist das
Dorf Tulkhe . Dasselbe soll in Habab , Soerat und anderen Palti¬
dörfern der Fall fein . Es widerstrebt uns sehr , wieder nm Hülse
8 » bitten , aber wenn uns solche Thatsachen ins Angesicht starren ,
so muffen wir die Bitw dieser Dörfer au Sie weitergeben . Sie
sagen uns : „ War sollen wir thun ." Wollen Sie ihnen antworten ?
Ehe dieser Brief feine Bestimmung erreicht wird die Lage Vieler
verzweifelnd geworden sein .

Neben bet den drei in diesem Briefe erwähnten Städten ge¬
gebenen Hülfe haben wir mich in einigen der bedürftigsten Dörfer
znm Bauen von Häusern Unterstützungen gegeben .

Holzhattscu ii/A . , den 4 . Januar 1897 .
Der Bürgermeister .

Müller .

F -cnerwchr - Dkellstpflicht
für das Jahr 1897 .

Die Polizei - Verordnung fiir den Stadtkreis
Wiesbaden , betr . das Fencrlöschwcsen vom
10 . September 1893 , bestimmt in :

§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr
sind alle männlichen Einwohner der Stadt , welchen
nach § 5 der Städteordnnng das Bürgerrecht znsteht .
Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1 . Januar
des dem zuriickgelegten 25 . Lebensjahr folgenden

— Jahres ; bei neu zugezogenen jedoch erst mit 1 . Januar
nach Erlangung des Bürgerrechtes . Die Dienstpflicht erlischt mit
dem 31 . Dezember dcsjcuige » Jahrcö , in wclchcnt das
35 . Lebsusiahr znrückgelegt wurde .

§ 4 . Befreit vom Feuerwehrdienste sind : 1 . Reichs - und
Staatsbeamte , Hof - und Gemeiudebeanite , Beamte des Eourmnual -
verbaudcS und Militärperfvuen , auch wenn sie zur Disposition
gestellt oder in Ruhestand versetzt sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer ,
Aerzte und Apotheker . 3 . Körperlich Untaugliche , toeldje ans Ver¬
langen des Branddirectors von einem durch ihn beftimmten Arzte
( Herrn Dr . med . Friedrich Cuntz , Kleine Bnrgstraße 9 ) ein ärzt¬
liches Zeugniß vorzulegen haben , lieber sonstige Befreiungen
entscheidet die Fenerwehr -Conimissimt .

§ 5 . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete Personen
köuneit diese Verpflichtung durch ein jährlich an die Stadtkaffe im
Voraus zu zahlendes Loskanfgeld ablösen . Das Loskaufgeld beträgt ,
wenn der Pflichtige znr Staatseinkommenstener mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk . cinschl . veranlagt ist — 6 Mk .
26 = 8„ ff ux> 1t ff II II II

= 10 „
= 15 „

____ _■ ■ ■ - - 20 .
bei einem höheren Steuersätze = 25 „

Alle znm 1 . Januar jeden Jahres dieustpflichtig gewordenen
Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ des Magistrats

■als Gerichtsschreiber ,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung der Privat¬
klägerin zu einer Geldstrafe von 10 Mark , eventuell
2 Tage Haft , verurtheilt .

Zugleich wird der Privatklägerin , Frau Ida
Schleiucs zu Wiesbaden , die Befngniß zugesprochen ,
die Urtheilsfsrmel , soweit sie sich auf die Verurtheilung
des Angeklagten bezieht , innerhalb 4 Wochen nach
Zustellung des rechtskräftigen Urtheils , einmal auf
Kosten des Angeklagten durch das hiesige „ Tagblatt "

bekannt machen zu lassen pp .
Von den Kosten des Verfahrens trügt der An¬

geklagte % , die Privatklägerin ‘/i .
gez . Travers . gcz . Conrad

Nermischtes .
* Unser Freund , der Zünd . Aus Paris , 26 . Dezember ,

schrelbt man : Zu einem „ Mon ami , le chien “ betitelten Werke des
Barons de Vanx , das in deu nächsten Tagen erscheinen wird , hat
Karelien Scholl eilte amüsante Vorrede geschrieben , der wir folgende
Stellen entnehmen : „ Als Gott das Weib geschaffen , bemerkte er ,
daß er den Regulatttr vergessen hatte , und wurde von Reue ersaßt .
Die Fran , dachte er , wird launenhaft , kokett und treulos fein und
dann den Mann unglücklich machen . Deshalb schuf er den Hund ,
um den Mann zu trösten . Von Anfang an ist der Hund ein Opfer
gewesen . Die Römer scheuten sich nicht , ihn den Göttern zu opseru
und ihn alljährlich durchzupeiischen , wie einen Verbrecher , und hierauf
aufzufpießen , nm ihn dafür zu bestrafen , daß er in der Nacht
geschlafen hatte , in der die Gallier sich beinahe des Kapitols
bemächtigt hätten . — Die Umschaffung des Hundes zum Hans -
thier ist Cuvier zufolge die nützlichste und merkwürdigste Er¬

Hcimth ! ! !
Wittwe , 40 Jahre , gesund , heiter , mit einigen tausend Marl

Baarennögen , sowie guter Einrichtung , wünscht sich mit älterem
höheren Beamten ober Rentner zu verheirathen . Anonym Wird
nicht berücksichtigt . Offerten unter O . M . SS « im Tagbl .-

Verlag nirderzulegen .
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AMcht - mtUcheAnreigenA

Unerhört billig
iverden sämmiliche WisNev Reisemustsr ,
chice Neuheiten in Jagncts , Pelz - und Plüsch - Capes , ächte
Pelzgarnitnren und Mutzen , Wiener Hüte , Schleier kurze
Zett wegen Geschäftsaufgabe ausverkaust im

Wiener Modesalon , Tammsstraße 48 .

Für gesunde n . empfindliche Füße !
Schuhe nach Matz , Stiefelsohlcn u . -Fleck zu bill . Preis .

Reparaturen fein . vo » der Heide . Schulgaffe 4 , 1 St .

Für die Richtigkeit des Auszugs F 197

Dr . Hasselbach ,
Rechtsanwalt .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Hausvaters des städtischen Armen -Arbeits -

hauses ist zum 1 . Apnl er . zu besetzen .
Bewerber soll 40 — 45 Jahre alt , körperlich rüstig , zuverläffig

und verheirathet fein . Die Ehefrau muß gesund und im Stande
fein , dein Manne bei den vorkommenden Arbeiten zu helfen .

Die Anstellung ist zunächst eine provisorische ; nach etwa
2 Jahren , vom Tage des Dienstantrittes ab , wird über die event .
destnitive Anstellung entschieden werden .

Das jährliche Einkommen beträgt 1400 bis 1900 Mk . Die
Stelle ist in der IV . Gehaltsklasse der Unterbeamten ausgenommen .
Für freie Station werden jährlich 500 Mk . in Abzug gebracht . Tie
freie Station besteht in Wohnung , Kost , Heizung , Beleuchtung und
ärztliche Behandlung durch den AnstaltSarzt für den Hausvater und
feine Familie .

Bewerbnugsgesttche sind bis zum 20 . Februar er . einzureichen .
Wiesbaden , den 5 . Januar 1897 . *

Der Magistrat . Armeti -Berwaltung .'
____________________

Mangold .
_____________

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 47 Dienströcken und 57 Dienstmützen für

die Aufseher und Arbeiter der Wasser - und Gaswerke soll im An -
bietungSwege vergeben werden und sind hierauf bezügliche Angebote
Verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
den 11 . Januar d . I . , Mittags 12 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
während der Vormittagsdienststunden auf 3immer No . 6 des Ver¬
waltungsgebäudes ( Marklstraße 16 ) eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 4 . Januar 1897 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mttchall .
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Konzert - Karten

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

in origineller Ausstattung

liefert die

L Schellenberg™ Hof - Buchdruckerei
882

Lan ^ asse 27 .
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Programme

Lieder - Texte

81067 371 447 541 69 622 714
- 83038 391 45 t 67 576 94 682

77 107207 442 91 [200 ] 541 86 654 747 830 903

Möbl . Zimmer von einem Herrn gesucht . Offerten unter
w . s * . hauptpostlagernd .

522 38 90 870,919 1 011032 293 423 93 715
110058 91 128 57 209 41 071 800 85 111002 230 302 412 48 009

Ein gut erhaltener Amerikaner Ofen billig zu verkaufen
14 . Dotzheimerstraße 14 , Seitenbau . 196

Winter - Ueberzieher ,

Kutscher - u . Militär - Mäntel
verkaufe ich deu Borrath noch zu jedem annehmbaren Gebote .

J . Fuhr , Goldgasse 12 .

1 . Ziehung der I . Klaffe 196 . Königs . Prcuff . Loltcne .
ßie ^unfl vom 5. Janiair 1337, Nachmittags .

Nur die iScieiune üb-r 00 ffltart [iud den t' ttlkhlödcu Winnern
in Parcvtbcse beigrfügt.

(Ohne Wcwöhr.)

78 519 71 670 729 85 887 80162 498 513 887 8 7029 118 275 99 395
1100 ] 422 73 93 512 57 631 77 795 88020 291 345 408 51 [150 ] 90 [150 ]
525 58 603 [ 150 ] 980 89121 294 368 580 652

90069 370 407 611 63 74 96 825 930 69 01008 88 58 69 125 61
463 [ 1001 506 54 723 90 833 929 67 02051 64 327 28 71 [ WO] 77 457
595 644 62 98 744 [100 ] 871 03087 306 76 566 601 761 87 89 860
94225 29 65 319 64 539 628 75 77 767 825 86 05038 56 61 89 114 74
201 62 340 485 645 736 [100 ] 963 SÖ079 185 416 48 80 565 600 851
97005 6 75 252 [.300 ] 359 473 707 11 86 806 981 98019 71 72 241 331
75413 503518 [100 ] 660 [200 ] 736 824 52 54 [100 ] 56 09104 [100 ] 30 42 248

100043 64 87 172 228 530 692 757 944 47 65 71 10 1624 818

333 64 65 535 [ 100] 631 78250 310 65 08 515 00 751
826

Täglich sicherer Verdienst
für respeclable Damen jeden Berufs , eveut . feste Anstellung
für halben oder ganzen Tag . Offerten unter Z . 1 . 848
an den Tagbl .-Verlag .

auf die

Casseler Allgemeine Zeitung

Zn meinem am 15 . Januar beginnenden

EM - Kmsus
nehme noch Anmeldungen cutgcgeu bis 4 Uhr Nachmittags in
meiner Wohnung

Friedrichstraße 3
, Gartenhaus P . l .

Julia & pringoi '
um9

Tanz - und Anftanöslehrerin .

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer .
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81337 71 463 501 13 48 1200] 730 855 82 918 86 8501 '.> 70

30054 92 382 536 668 824 925 97 37253 435 552 949 38067

482 [100 ] 92 552 607 81 734 879 [100 ] 913 43046 [200 ] 241 378 417 66
586 619 759 933 44146 209 16 77 335 428 805 [100 ] 45134 932 40165
445 523 70 888 933 47018 [2G0J 41 233 80 508 622 56 840 902 25 79
48026 313 427 72 511 788 842 40116 560 635 71 766 898 920 25

5 « 40S 642 887 945 95 51383 [100] 712 92 856 75 91 53248 443
539 98 608 774 63150 235 87 342 439 538 637 77 78 83 724 98 852
968 69 54059 80 159 253 443 588 769 55049 242 521 [200 ] 797 952
56296 378 401 7 15 99 654 57199 258 75 410 507 [200 ] 665 907 26
67 58431 51 522 637 779 880 1150] 50051 51 207 49 425 97 515 610
62 705 975 96

66034 45 43 71 215 355 425 49 68 566 75 76 [10 000 ] 810 6 1031
74 362 469 93 617 44 801 81 87 927 41 92 « 2076 126 33 90 341 474
618 94 837 63053 120 201 91 391 494 632 777 [100 ] 953 04239 97 351
487 631 825 [ 1500 ] 983 65079 84 118 208 18 307 92 720 59 64 6 6088
343 64 484 85 566 602 71 79 727 853 902 67017 70 152 [ 150 ] 228 309
84 500 641 67 68131 286 98 448 770 837 89 [100 ] 09152 222 315 30
470 540 89 792 924

70021 220 554 847 65 66 931 77 71078 135 338 46 67 548 78 617
73 785 825 42 72252 74 80 302 75 [ 100] 404 55 533 48 90 656 64 841

684 75019 98 140 572 999 76057 139 53 268 316 634 74 944 77119
469 78 613 36 [ 150 ] 74 90 715 973 78345 54 86 426 83 566 [100 ] 87
603 914 68 86 70112 90 236 340 534 728 41 42 836

80205 335 432 722 32 906 9 75 81484 546 [150 ] 754 75 77 880 81
84 91 946 » 4019 33 133 78 263 83 569 677 95 831 83166 207 305 31
420 579 690 750 68 979 81000 470 95 561 706 954 85117 232 308 16
93 412 93 625 716 25 42 92 980 80334 406 24 589 55 70 802 61 961
1100 ] 87016 97 265 543 616 791 88196 321 467 637 845 56 92 88058
67 132 33 1 436 92 531 613 826 64 969

# 0162 216 306 74 496 97 620 27 61 936 CO 01035 45 67 [1001 123
67 210 458 95 521 73 689 0 :1270 430 42 50 544 695 703 825 912
0 .3053 [100 ] 66 318 81 547 698 887 90 9 -1207 26 81 93 386 93 410 801
9 [100 ] 92 949 1)5163 247 319 422 864 919 56 90107 11 422 614 746
59 65 70 91 822 [200 ] 952 70 72 » 7020 65 458 501 651 783 84 5 72
98197 346 47 94 548 902 25 [150 ] 35 99425 90 540 72 95 702 45 965
„ „ 100123 42 61 304 [10OJ 479 602 40 855 966 [100 ] 10 1039 148 62
93 [100 ] 420 539 782 880 96 909 10 '4130 216 87 307 [500 ] 53 78 90
625 95 739 103017 158 71 362 437 4t 665 [100 ] 714 [100 ] 81 807 939
10 -1022 71 105 [ 150 ] 41 312 97 476 96 588 712 105082 136 90 27 »
811 402 604 85 787 917 106027 92 102 261 72 332 46 573 89 818
107101 41'5 914 108012 46 55 104 458 94 536 [100 ] 711 [ 100 ] 818 74
84 991 108074 107 14 55 90 640 54 87 706 837 56

110017 233 94 417 27 93 575 703 43 805 32 962 93 111095 206
839 446 510 30 38 73 929 11SÜ67 163 327 538 813 113040 90 195 252

121 222 [1501 42 46 81 312 91 408 706 909 1027 9 -3 [ 100 ] 165 251
651 806 47 2055 64 70 560 726 3162 494 623 990 4232 69 406 1'2
544 58 94 8E9 5047 88 126 59 92 96 423 551 74 76 606 12 C124 40
81 321 577 66t 69 745 884 938 738t 462 83 95 655 56 873 8131 97
244 349 416 671 755 8 -15 99 905 66 97 0137 395 499 746 885

1O001 17 25 308 93 711 11019 270 74 331 455 512 42 613 759 70
893 99 961 12376 420 13075 282 480 623 38 714 96 919 14310 22
435 49 705 .73 99 827 948 15077 151 53 341 94 572 97 931 10205 519
641 741 17004 31 67 127 503 99 606 707 9 18001 19 74 182 94 315
33 63 400 98 644 818 974 10024 153 96 310 425 579 615 98 863

20028 361 99 533 641 52 69 21107 210 44 73 335 424 523 73 679
727 50 934 22002 136 44 410 44 96 894 23018 24 100 [ 150 ] 206 89
334 50 88 491 92 513 604 18 67 929 24254 332 471 85 514 21 91 742
962 65 25158 225 438 43 50 77 699 713 94 976 20006 100 250 83
363 78 85 2 7260 312 69 493 585 62 '2 38 77 984 [200 ] 28299 [ 100 ] 448
[200 ] 552 56 601 2 47 5-1 72 712 48 95 963 6fJ 21)028 356 58 415 24
99 500 [100 ] 836 68 937

» 0005 85 178 94 95 254 312 [150 ] 401 568 860 72 3 1033

70020 165 84 328 544 609 800 86 7106 '2 210 12 391 508 607 758
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75040 150 714 33 890 930 76053 227 4 4 389 527 48 92 771 72

386 802 30001 31 193 347 435 677
40118 43 301 14 420 52 550 916 41062 12-1 299 417 59 75 76 576

672 [100 ] 76 792 813 46 97 49258 308 22 453 74 624 25 39 [150 ] 766
969 96 4S017 666 730 917 97 44004 58 75 119 695 45239 81 94
860 967 4 6085 111 71 417 61 94 585 870 47157 [3001 232 46 503 657
737 815 35 991 48 (174 82 117 68 301 460 86 584 731 837 905 4 '4125
02 295 398 429 621 704 817 939

50050 342 450 56 644 715 84 94 603 49 60 5X129 213 352 74 462
75 96 589 803 68 81 980 52020 240 [100 ] 314 520 655 75 701 [ 1001 41
852 957 80 53004 56 198 222 398 429 665 823 54097 104 95 454 83
549 78 724 31 68 841 56 907 55020 135 232 [100 ] 609 753 898 99 916
82 91 50025 79 113 297 324 [1001 615 97 724 805 908 [100 ] 57000
98 091 811 58 922 [100 ] 58001 476 566 654 815 [100 ] 16 [ 100 ] 69 87
982 59177 394 725 [1001 818 964

60136 58 218 53 94 496 501 616 93 757 [300 ] 65 61185 354 60 405
61 519 606 77 852 6 '2014 152 76 333 424 601 7 27 73 84 798 [100 ]
« 3080 157 205 324 80 99 529 32 [100 ] 85 802 920 26 « 4049 100 24
691 725 915 98 « 5110 272 513 90 95 « « 165 220 368 92 442 652 828
925 « 7021 79 237 321 28 478 662 789 877 « S049 112 215 83 [190 ]
300 86 430 578 80 625 44 « 9031 129 64 73 93 275 544 [1501 896
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331 538 697 826 65 981 [ 1500 ] 11100 1 35 153 84 212 464 74 699 850
938 72 1 15027 165 75 323 89 461 77 753 [150 ] 954 [100 ] 110048 299
601 18 917 117141 48 [100 ] 96 293 403 10 87 885 92 941 118024 75
251 309 568 687 875 915 88 91 110068 283 414 65 890

120158 68 547 807 42 62 918 1 81187 506 677 728 [100 ] 52 55
183050 211 483 561 624 4.3 81 714 92 910 77 183051 93 431 554 55
63 691 96 701 181059 231 76 349 [200 ] 539 80 [100 ] 85 652 813 56
125017 .75 321 40 462 513 695 744 836 925 180237 331 458 541 70t
827 81 904 127031 99 214 97 384 512 24 698 750 939 1 28066 69
461 703 [ 109 ] 900 180017 139 223 361 95 460 535 64 668 727 34
932 98

130072 330 472 816 916 1 31053 293 846 414 [150 ] 724 48 807 8
50 55 64 7-1 13 '1081 255 618 762 66 96 133254 351 80 521 675 844
134270 329 31 449 526 657 93 [100 ] 736 62 985 1 35100 204 350 590
713 95 811 942 130126 405 514 88 904 137255 401 5 513 772 87 89
830 67 138097 148 50 88 200 316 85 432 139367 430 649 85 737
825 933 68

140139 55 79 368 435 599 854 993 1 41060 76 118 76 358 64 7 ?
722 59 925 112101 6 325 97 412 13 603 807 143364 452 520 24 603
828 [150 ] 71 90 912 1 41060 135 311 453 71 559 886 915 145135 21 » .
72 535 37 603 8 [ 100] 38 85 861 140140 268 301 458 68 [300 ] 511 59
629 [ 100 ] 37 726 77 809 147055 163 245 84 600 776 148070 197 222
368 533 662 731 46 56 70 807 1 -10009 97 631 48 726 61 93 819 27 51

150035 [100 ] 48 92 198 286 453 99 506 39 (150 ] 831 954 ( 100 )
151412 548 78 638 63 739 844 99 920 39 1 52114 275 375 443 67 93
522 766 1 53024 149 51 287 331 70 706 [150 ] 807 154431 524 50 64 $
78 83 766 80 1 55298 390 696 706 40 45 871 150649 79 86 779 811
74 937 72 1 57020 109 497 537 43 618 903 158414 38 682 738 903
27 15 '9004 23 249 51 305 405 83 511 620 59 995

160021 251 62 t 56 856 [100] 906 101036 168 402 17 559 [100 ] 662
824 58 946 85 1S2099 142 238 346 575 98 689 777 826 61 103031
41 76 186 88 203 94 435 84 516 618 735 817 104080 230 371 522 660
881 105061 1100] 88 925 62 106101 236 48 450 590 610 704 63 837
107241 43 305 443 588 616 [100 ] 24 78 747 816 108154 266 406 58
560 613 721 22 80 907 24 100113 63 81 [100 ] 279 412 508 47 846

935 112609 184 205 10 17 310 48 54 66 508 [150 ] 51 113169 254 379
492 708 11 802 86 966 111022 28 33 58 152 69 208 384 625 66 785
96 914 71 115019 319 456 502 694 730 79 81 952 110094 119 317 519
73 97 674 87 782 83 117080 130 97 270 489 531 635 45 71 80 770 899
971 [100 ] 96 118014 46 880 92 768 891 [ 150 ] 119035 89 155 442 65 »
733 957

130011 274 91 326 34 75 617 73 739 821 31 909 1 81001 70 113
336 51 658 776 890 1 22037 66 146 372 441 514 20 27 662 746 1 23022
[200 ] 45 210 21 34 68 87 317 [100 ] 32 47 634 86 806 41 71 81 927 38
124267 390 460 683 125099 135 37 90 265 68 828 996 1 20243 5t
375 748 51 73 92 813 917 127214 90 398 449 501 8 67 629 46 708 42 .
98 832 53 59 12 * 052106 289 331 48 575 [200 ] 735 04 71 [300 ] 120221
51 70 679 717 891 942

130098 [100 ] 202 46 611 819 924 25 [ 100 ] 73 84 1 31091 214 498
513 675 799 970 132127 71 208 444 [100 ] 60 643 785 810 1 33130 218
[100 ] 320 61 623 [ 150 ] 731 809 64 134344 577 603 39 45 50 67 845
135047 50 103 260 558 607 755 939 130180 293 326 57 79 437 874
925 (200 ] 137055 74 116 281 330 471 74 76 503 52 59 138108 219
30 314 [300 ] 139012 37 38 97 302 7 728 910 21 92

140 >41 141 207 372 80 494 502 720 141047 103 336 49 52 475
617 823 26 142000 102 378 598 689 855 143018 119 30 46 62 69 302
460 595 772 916 17 [150 ] 144043 231 81 324 605 18 [ 100 ] 724 44 57
863 1 45027 50 52 1100] 67 295 300 [100 ] 519 88 623 771 913 43
146320 529 674 750 962 69 1 47053 386 653 58 700 62 882 1100 )
148057 85 98 511 74 90 810 1 40255 86 338 619 93 873

150115 91 586 693 752 73 884 [100 ] 937 [200 ] 60 1 51182 339 43
519 706 18 842 1) 19 152003 60 223 469 975 1 53107 29 228 362 451
68 75 86 556 797 154106 254 496 553 62 617 61 89 857 913 47 155021
( 1001 119 228 333 805 39 150062 105 402 537 840 66 997 157003
167 304 30 [100 ] 410 11 67 511 692 855 937 56 78 158049 114 266
374 87 445 65 [IGO] 97 518 84 652 92 158131 92 289 390 565 801 36
80 971

180036 101 84 278 79 750 800 926 [100 ] 101064 74 196 245 534
673 85 881 87 1 (1 : 223 28 93 380 88 442 829 70 918 1 63201 337 448
83 [ 100 ] 570 775 816 962 1 (14055 124 449 [200 ] 901 48 76 165352
60 71 411 704 872 78 1 <MH15 452 72 616 34 782 886 951 167002 46
132 232 332 544 803 73 82 1 (58396 484 [150 ] 516 742 810 46 9 6 910 87
97 1 « 0035 292 444 739 40 46 963 _ _

170101 39 202 336 94 493 581 [100 ] 637 754 913 171080 273 470
739 1 73052 103 229 408 [15 >] 528 658 96 6 87 1 73043 54 551 58 59
700 20 54 849 [ 150 ] 79 1 7 -1118 251 426 528 49 684 793 [100 ] 818 32
76 921 35 56 175142 234 [ 100] 68 428 67 636 739 835 170206 475
510 42 834 47 968 1 77119 96 303 463 606 178053 87 121 240 482 659
705 59 891 952 89 179094 104 33 203 16 305 490 92 680 758 893

180007 95 133 206 514 62 665 ( 1001984 181425 86 663 829 1 83219
362 675 912 57 [ 1001 183231 68 324 62 65 480 563 619 60 734 844 .
184089 [1001 308 462 541 649 [ 150] 62 721 973 185017 43 110 56 84
229 513 664 74 736 54 826 36 47 1 86080 158 224 328 495 535 688 722
40 78 1 87035 287 89 334 69 504 17 65 750 845 [100 ] 62 98 188017
81 311 [100 ] 60 518 83u 76 992 180014 43 45 232 538 662 87 735 825
il « qjg

100005 [100 ] 217 70 400 30 84 728 880 99 1 91001 23 40 [100 ] 223
24 32 304 89 473 501) 85 957 1 92022 74 170 388 459 621 57 772 945
97 19 :1039 609 781 87 194107 82 397 ' 403 79 682 195278 99 435 60
606 838 62 913 190154 5'J 227 478 [150 ] 764 66 987 197139 59 539
57 684 765 840 198086 367 599 601 83 701 852 962 68 199010 23
79 95 118 201 6 12 80 360 82 412 49 59 507 24 27 58 682 725 800 6
24 71

209008 32 187 98 618 89 735 817 201010 239 629 808022 55
227 310 411 44 69 699 703 31 47 868 903 16 48 71 203137 349 455
531 34 99 731 820 914 47 78 2 04228 356 464 569 779 91 873 77 90
205078 95 254 434 610 [ 100 ] 794 206008 11 224 321 50 496 [ 100 ] 739
207535 73 75 727 82 932 41 208058 115 16 30 299 486 720 805 915
202023 [100 ] 820 963 _210309 576 635 49 704 828 68 72 211128 43 93 97 368 87 470
535 44 852 972 212041 101 420 82 532 680 816 81 994 « 13434 70
90 604 743 824 214010 90 113 30 214 22 474 96 681 885 21 5047
363 [ 100 ] 409 61 615 51 71 883 2 16150 300 5 78 [300 ] 459 540 52 72
609 24 78 1 87 857 67 [100 ] 2 17049 126 256 409 624 33 41 75 715 863
947 3181126 240 44 665 766 909 35 [200 ] 818002 70 116 210 49 65
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8 Mark 75 Pf . AiMUMllt 2 Mark 75 Pf

916 27
170041 207 79 351 666 792 929 171280 [100 ] 363 72 478 514 962

172697 703 41 844 1 73227 39 61 [100 ] 323 418 627 85 750 95 809
174203 329 641 754 71 896 910 90 1 75018 506 604 65 954 55 17600 «----------- . . . -------- ---- ----- - ■ 1 80 84 2« 406 29 71

207 79 330 75 516 52
5 97 862 88 919 85 91

1 . Ziehung der 1 . Klaffe 196 . Königs . Preuff . Lotterie ,
gtthmi .' iica 5. Januar 1897, Vormittags .

Ni » die @ciimuic über 60 Mark sind dm bkttc[[codc>i Rümmer »
in Parmlhele beigefiigt.

(Ohne Gewähr .)
86 170 251 313 46 72 403 73 704 16 831 1029 92 178 570 606 30

865 [100 ] « 090 169 201 58 525 57 795 867 86 3029 93 104 84 248 64
334 74 [ 100 ] 506 [100 ] 40 43 [200 ] 692 743 833 44 972 4111 64 98 227
67 344 1100] 413 632 708 19 819 35 5085 106 223 72 501 35 [300 ] 69
(179 81 778 6145 205 63 385 98 510 35 79 643 11501 62 878 [100 ] 912
47 7150 384 88 703 76 8040 265 [150 ] 86 3'34 437 [500 ] 623 32 58 99
769 839 0027 180 95 99 231 323 43 86 535 43 82 647 59 750 832 53

10075 88 140 224 73 91 30 t 533 1150] 700 850 11047 153 245 90
364 68 77 90 441 48 517 27 756 99 978 1 2253 55 67 543 [150 ] 74 621
54 851 18058 131 628 871 14036 293 369 500 92 695 883 1 5218 86
357 786 855 974 10506 [100 ] 57 C32 85 703 1 7055 164 380 796 861
978 1 8084 166 80 236 311 440 654 739 71 85 881 941 40 81 82 91
19028 91 109 201 99 334 443 597 686 99 929

20039 158 73 219 [100 ] 61 368 486 505 [100 ] 62 776 916 21003
126 243 94 313 [150 ] 33 486 622 65 759 ( 1500 ] 863 957 22081 86 261 78
371 402 79 92 589 693 714 836 934 2 :1017 70 111 311 43 417 544 656
901 24063 136 236 645 61 763 855 69 991 99 85137 81 239 54 814
71 26053 316 570 819 27202 82 365 530 78 79 [1501 760 846 917
2H085 130 44 69 327 630 818 60 957 79 23037 46 142 72 314 454 516
C18 782 828 86 87 947

30034 [ 100 ] 121 410 599 718 79 845 64 81145 [150 ] 376 462 755
973 32127 ( 100 ) 331 624 33151 278 423 527 852 31022 116 60 244
411 42 66 73 671 713 853 934 35138 220 357 1)8 434 512 77 88 066

Seit ihrem nunmehr 12 - jährigen Bestehen hat die

„ Casselrr Allgemeine Zeitung "

in ihrer durchaus patriotifchcu , aber allem Partcigetriebe
fernstehenden Haltnng bewiesen , daß sie allen an ein größeres
Provinztalblatt zu stellenden Anforderungen ausgiebig genügt ,
so daß sie jetzt zu den beliebtesten Tagcsblätlcrn der
Provinz gehört .

Bei dem reichhaltigen und anzichendeu Lesestoff ist der
Bezugspreis in Cassel sowie durch die Post bezogen
2 Mk . 75 Pf . , nur ein geringer zu nennen .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
In - und Auslaud , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspondeuz - Artikel ans Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und LandtagSberichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , intereffante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Be¬
sprechungen , Wittcruugsberichte ( birect von der Deutschen
Seewarte ) , Börsen -Nachrichten ( Geld - und Prodnkten - Börse ) w .

Im Feuilleton gelangen im neuen Quartal u . A . eine
außerordentlich fesselnde Novelle der bekannten hessischen Schrift¬
stellerin Frida Storck

„ Taute Carosa ' s Erbe "
,

ferner von dem beliebten hessischeu Erzähler Ludwig - Mohr ,
dem Verfasser von „ Roth -Weiß

"
, eine historische Novelle

„ Meister Ludwig und sein Geselle "

zum Abdruck .
Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeine «

Zeitung " :

139056 142 [100 ] 211 14 547 656 88 742 884 181027 158 315 89
455 78 571 [ 100 ] 726 827 46 926 [ 150 ] 188001 97 309 40 427 516 81
982 1 83008 28 395 522 818 937 184037 41 146 56 433 663 67 754
817 1350 (0 103 5 48 59 253 368 440 50 77 561 668 711 803 935
ISC135 49 61 337 571 615 819 55 88 960 187110 319 20 51 93 428
90 652 [200 ] 705 [3001 92 869 905 188072 73 97 156 209 93 436 47
66 563 64 784 816 62 1 89115 49 376 [100 ] 89 425 610 862 64 941

189017 22 207 383 478 556 607 21 65 786 914 88 101248 (200 )
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Reparaturen an Gummischuhen werden rasch u . billigst
besorgt Langgassc 9 , im Schuhgeschäft . 15975

Ein Laden , für Metzgerei sehr geeignet , an einer verkehrs¬
reichen Straße Mitte der Stadt , billig zu vermiethen . MH . im
Tagbl .- Verlag . 378

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -
wiffenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimath , Kunst - Angelegenheiten , poesifch
werthvolle Gedichte , Humoristische » , Räthsel re .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : je einen

W Sommer - und Winter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn -Kursbuch in Taschen - Format
am 1 . Mai und 1 . October .

Um uusern Lesern auf dem Lande das Halten eines be¬
sonderen landwirthschaftlichcn Blattes zu ersparen , haben
wir mts entschlossen , diesen eine von den besten Fachschrift -
stelleru bediente

Lnndlvitthschaftliche Beilage
unentgeltlich znznstellen .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitnng " erscheint täglich
früh Morgens imd wird mit den ersten Eifenbahnziigen
versandt .

Bei genügendem Stoff wird dieselbe durch Beilagen
verstärkt ausgegeben .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Haupt -
Publikations - Organ fast sämmtlicher Behörden des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder bereit Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abounement auf das folgende Vierteljahr laden
ergebenst ein

Schriftltg . und Verlag der „ Casseler Allg . Zeitung " .



Teile 8 . 9 . Januar 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : Langgasse 27 . 45 . Jahrgang . Ao . 8 .

Visilen - ^ arleq
Gäste Haden Zutritt . F440

nur bestem Fabrikat und eleganten Faconsin

und

Kirchgasse 22Kirchgasse 52 .

Kilderm WM WMöen 1896

5

Familie » Nachrichten

Vergeßt die hmigernde « Vögel nicht l

»
s

s| Kontor :
A Langgasse 27 .

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Feinste Sekt - Marken

garanlirt Flaschengährung :

empfehlen
wie seit langen Jahren zu den billigsten Preisen

in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg
’ sche 4 »

Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Balmpost .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. schelleaberg
’
sche Hot-ßuclidruckerei

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

CüOMe Gemse mih filidjtc
Durch große Abschlüsse der

cklsten Elsässer n . BrouuschlvcigcrFabrlkcu

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , 7 . Januar , Abends 83/ « Uhr , Maucrg . 4 :
Vortrag des Herrn Pfarrer Hnpfermann :

„ Die Greuel in Armenien .
"

Original -

Petersburger Gummi - Schuhe ,

Schnee - und Pelz - Stiefel

; Feinst , medicinischen

- Leberthrau
in Flaschen u . ausgewogen empfiehlt

Drogerie C . Brodt ,

Oeffentlicher Vortrag ,
Thema :

„ Die gegenwärtigen Bcwegitngen in Kirche und Ltaaten
— ein Zeichen , Satz das unbewegliche Reich Christi

uahe ist, "

Donnerstag , den 7 . d . M . , AbendS « " 2 Uhr , in der Kapelle
der apost . vlemeiudc , Bleichstraße 22 . Jedermann ist herzlich
eingeladeu . Eintritt irei .___________________

M . Figge ,

Prima Gasglühlicht
empfiehlt

Carl Dietz , Simqler n . IißiNtkir
Schwalbacherstratze 29 , Ecke Mauritiusstr .

Ersatz -Körper 1 Mark . Complete Apparate 3 Mark .

Pr . Brsiwschlo . Salzbohncn
per Pfd . 25 Pf .

empfiehlt

Kirch gaffe 52 . , g . < J . § 44 * 1 Kirchgaffc 52

bin in der Lage ,

sämmUicht Lonsknikn
M Fabrik - Engros - Preisen abzugcbeu

.gewähre bei Mehradnuhme Rabatt .

J . C . Keiper ,

Zahnersatz schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , festsitzcud , spcciell nntcrif . Krone » und

Brückcuarv . ( ohne Gaumen ) ic . zu reellen Preisen . 6991

W . MuMg ’er - Kiswbel ,

13 . Kirchgaffc 13 ,

Zuschneide - Unterricht
für Damen - n . Kinderbekleidung .

Unterricht im Entwerfen u . Zeichnen von Schnittmustern jeder
Art nach Maß in vier verschiedenen neuen Schnittarten . Voll¬

ständige theoretische u . praktische Nusbildung . Anmeldungen werden

täglich eutgcgeugeuommcn . Honorar mit sämintlicheuy Material

Mk . 15 . Mit Erlernung der Anfertigung von Costümen Mk . 2o .

Fran Franz , academisch geprüfte Zuschneiderin ,

Dotzheimerstraße 42 , Htb . Part .

Für Brautleute .

Zwei polirie Bettstellen mit hohem Haupt , Svruugrahmcn ,
Matratze u . Keil , find äußerst preisw . zu verk . Bleichstr 19 . 13891

• Special - Portieren
Z und

| Gardincn - Handlung
* von

Zickenheimer Silber
’/t Fl . ä Mk . 2 .50 .

16 . Albrechtstrasse 16 . 195 •

Mainzer
' / > Fl . ä Mk . 3 .— .

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

Jo » . Blomcr . Schastensablik , Reugaffe 1 , 2 .

empfiehlt
M . Sitten aus Algier ,

4 . Bärcnstrasso 4 .

Zickcnheiincr Schwarz El IQ
’/i Fl . ä Mk . 2 .2 ) .

z J . L F . Suth , Wiesbaden , j
Efrifdricbstrassc 8 u . IO . 13949 ts

Portieren per Sliawl von 3 . — Mk . au . ■

Gardinen „ Paar „ 4 . 50 , , „

Die Pferde - Bahn

(BahnLOfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 8 - 2 bis Abends 8Ü und umgekehrt von Borgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bichtung .

Elcctr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle ,
Es verkehrt alte 8 Minuten ein Wagen in jeder Bichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen S>° früh . Letaler Wagen 9°« Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 93» Abends .

Carieval - Artikel
als :

Kohlen - Consum - Verein
.

Geschäftslokal : Lonisenstratze 17

( ncdcn der Rcichsbank ) .

Vorzügliche uud billige Bezugs ., « elle für Brcnn -
. materialie « jeder Art , als : melirte , Ruh - und belgische
Alathraeit - Koyle « , Steinkohlen , Braunkohlen , und Eicr -
Hkikets , Coks , Anzündcholz . Der Borstand . 14810

Frische Pfälzer Land -

Butter
( garanlirt reine Bauernbutter )

4 » t Pfund Mk . — . 90 , für Mederverkäuser billiger ,

ff . eentrif . Molkerei - Sntzrahnlbntter
( feinstes Produkt , täglich frisch )

für Wicdcrverkäufcr per Pfund Mk . 1 .10 bei

J . Körung < Jie . , 3 . Häfnergasse 3 .

( ffst . Centrifngensahnc )
per ‘/ » Ltr . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorratb ., enips . die Sauitüts -
Damps - Molkerci u . Steril .-
Anstalt K . Ilargstedt ,

Schwalbacherstratze 29 .
Telephon 307 . 13440

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregifter « ,

Geboren . 30 . Dezember : dem Schuhmacher Philipp Siffoll e. T .,
Dina Maria Auguste ; dem Photographen Heinrich Htes e S . ,
Carl Ludwig Günther . 31 . Dezember : dem Hausdiener Ludwig

Schäfer e . S ., Heinrich Ludwig . 1 . Januar : dem Fnscurgchulfen
Johann Wunderlich c. S . , Hans Friedrich ; dem Fuhrmann
Christian Renz e. S ., August Philipp . .

Aufgeboten . Apotheker Carl Simmermacher hur mit Anna Maria

Margaretha Brcitwieser zu Darmstadt .
Verehelicht . 5 . Januar : Fuhrwcrksbesitzer Johann Schrauter zu

Niidcsheim mit Sophie Christiane Kohlhöfer hier .
Gestorben . 4 . Januar : Otto Friedrich , S . des Rittergutsbesitzers

Josef von Zastrow auf Hans Sängerhof , Kreis Soest , 4 I .
26 T . ; Christine , geb . Fischer , Wittwe des Tünchers Philipp
Krahn , 56 I . 8 M . 28 T . ; Frieda , geb . Schalles , Ehefrau des

Dachdeckcrgehülfen Johannes Rägler , 25 I . 11 M . 12 T .

Ecke der Langgasse und SchülzenhofstrasBe . 1497

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkten

Mittheilnngen .
tFooiilienNachrichten , dem „laoblatt " in btglautialft Sorrn bittet miietiltm .

werden hierunter toftenfret veröffentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Stadtralh Lindner , Bautzen . Herrn

Ingenieur Franz Strasburger , Etzlingeu a . N . — Eine Tochter :

HerrnForstassistenlHelmecke , Drachhausen . HerrnProfessorArnold

Krug , Hamburg . Herr » Hauptmann Fretter , Verden a . d Aller .

Verlobt Fräulein Elisabeth Schmidt mit Herrn Gerichts - Affessor

Iona « Schäcker , Frankfurt a . M — G -bweiler i . E . Fräul . Klara

Brockhaus mit Herr » Hermann Herbig , Frcnsberger Muhle bei

Kirchen a . Sieg - Köln . Fräulein Marie Juugermaun mit Herrn

Oberlehrer Dr . August Hotop , Lüdenscheid - Königsberg . Fräul .
Melanie Przygoda mit Herrn Regicrungs - Baumcister Carl Arndt ,
Berlin . Fraulein Emma Mahler mit Herrn Prcmier -Lieutcuant

Fritz Pauke , Berlin — Gr .- Lichterfcldc . Fräulein Harriet Edle

von Paepke mit Herrn RittergutSbes . G - org Frhrn . v Maltzahn ,
" ütacuhof — Leuschentin . Fräulein Käthe v . Eickstedt -Petcrswaldt
mit Herrn Major Matthias v . Koeller , Rothen Clempcnow .

Fräulein Marie Gruner mit Herrn Hauptmann Heuer , Altona .

Fräulein Marie Thierauf mit Herrn Finanz -Referendar Haus

Kohnle , Bartenstein — Kapfenbnrg . .. .
Verehelicht . Herr Oberlehrer « tembruch mit Fraulein Alma

Nagel Rheydt — Berlin . Herr Kammer -Gerichtsrath Hugo Friedeu -

thal mit Fräulein Elisab . Hauff , Berliu - H - ildronn Herr

Ober - Post - Asfisteut Rud . Einsporn mit Fraul . Elsbeth Bchrend ,
Schwiedns — Königswalde . Herr Dr . phil . Paul Michers mit

Fräulein Ida Schlüter , Itzehoe — Magdeburg . ,
Gestorben . Herr Justizralh Friedrich Gros , Ka ' lerslauteru . Herr

Oberstlicutenaut Franz Baron Le Fort , Ludwigslust . Herr

Oberst a . D . Heinrich v . Knczkowski , Westend . Herr General -

Major Mar Alfred Rogge , Blankenburg , yerr Wirkl . Geh . Ober -

Regieruuqsrath a . D . Fr . Hermann Steppuhii , Potsdam . Herr

Major oi D . Anton Freiherr v . Humbracht , Dresden . — Frau

Superintendent Helene Meyer , geb . Drewes , Blankenburg a . H .

Frau Oberlehrer Anna Richter , geb . Riemann , Greifenberg i . P .

Frau Oberst Anna v . Iah » , geb . v . Alvensleben a . d H . Rogätz ,
Grotz - Lichterfelde . Fran Obcr - RegierungSrath Amalie Reichel

geb . v . Ehlingcnsperg , München .

Butter !
Verkaufspreise sind von heute bis auf Weiteres bei Abnahme

von 5 Pfund und mehr für

Süßrahm - Tafelbutter ,

pkima Molkerei - Ccntrifugcu -Product , pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,

Frische bayrische Tafelbutter
pro Pfd . Mk . 0 . 88 .

Lebensmittkl - Cousumlokal ,
Schwalbacherstratze 49 , vis - a - vis der Plattcrstratze .

Telephon -Aiischluh No . 414 .

Industrie -
, Kunstgewerbr - und Hnnshaltuugs Schule

für Fronen und Töchter ,

Penstonat u . Grsirlinugs - Anstnit für junge Mädchen .

Unter Protektorat I . M . der Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidstrafte 3 .

Au » 4 . Januar Wiederbeginn des Nnterrichts tu allen Fächern . Ausfuhr ! . Prospccte sichen zur

Verfügung . Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
$

.
£ Vorsteherin

SrL Ridder «

’ /a Fl . 0 .40 Pf . mehr als ’/i Fl .

Lager bei A . Schirg, *
,

» “ «• • c «* rl ” tr,z -

Delikat . - IIandl ., Schillcrplalz 2 . 13978

Garantirt chemisch reiner

Milch - Zocker
allerbester Qualität , unentbehrlich bei der Itisider -

Krnäliritiig . 14783

Keine theuro Büchsen - Verpackung .

Per Pfund Mk . 1 . 20 lose ausgewogen .

Progerie Moebus . Taunusstr . 25 .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Bichtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

| 522 5£21 § G23P jo » 727 giOf
1 <JO8 1040 t II09 1156 1228
I 104 P 2<>0 f 2*5 335 t 407 50* t
I 622 611 722 P 712 t 812 912t *

912 P 1022t ii »2
t Nur bis Kastel .

I § BisBl . Okt . u . ab 1. April .
I * Nur Soun - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

$25f 643f 750 911 1Q051
1030f | | 13 H <7p 1215f 109
137 2*0f 302 S52P 425 t ß21
622 6*2 7171 7*4 F21t 92g

9551 * 1021P 1122 1222
t Von Kastel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

I 7" 8" 9<2 | Q52 H25 f 12*0
I 116 220 t * 233 <57 540 730 p

l<130f 1158
I f Pis Hildesheim .
I » Nur Soun - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Itheinbahnhof )

522 638§♦ 7*81 * 922 P 11*2
1220* | 257 311 430 * 626 70f

81** ? 822 1021 1112
§ Bis 31. Okt . u . ab 1. April .
* Von Büdesheim .
t Von l . Nov . bis 31. März .
? Nur Sonn - u . Feiertags .

1 535p 368 11»» 259P 508 81»
Wiesbaden -

Niedernhausen -
Limburg *

(Hess . Ludwigsb .)

71* 1022p 157 429p 712 9*2

1 I 705p 840 « 1100 21»P 440 *
622t 722.P

I * Bis L .-Scbwalbach .
I t Bis L .-Schwalbach , von
1 da ab bis Zollhaus nur

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

SchwEUbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

5228* 6i5f * 75** 1015P
1228 435 p 6*2 * 9*2p

ß Bia 31. Oktober und ab
1. April .

• Von L .-Schwalbach .
t Vonl . Nov . bis31 . März .

[ I 71s f * T»» § 626 <J13 1016
1 1116 1140 1210 116 216 246
I 310 416 516 612 612 712 ?

822 ? 1022 t ?
I f Ab Bahnhöfe .

♦ Nur an Wochentagen .
§ Ab Böderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die twischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

700 735§ 81* 8** 9*5 108*
1134 1204 104 204 23* 3°*
404 60* 62* 621 721 821

812t
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ) nur an Wochenr
tagen .

t Bis Bahnhöfe .
§ Bis Röderstrasse .
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